
I

Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in'« Haus gebracht, durch die
Post bezogen viertelMrl . 1,50 M. exel. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeirungsliste Nr. 654«.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesbadener Anzeigen.
Die 8,'paltige Petitzeile oder bereu R-Mw 10 Ps.,
für ausivitrtS 15 Pf . Bei megrm. » ufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile SO Ps., für ausmürts SV Ps.

EWeditiou: Marktstraste
z>erKe»er»l-A»zeiier erlcheiut täglich^ Se«»«>

A-ouatags i» z« et AurgaSe».
Telephou-Anschlntz Rr. ISS

General
Drei 8reiveilagea:

«j£ N» l «)(Ktr Nntkrtzattuageolatl ." — „ per -tandwirtß ." —,,p «r

Anzeiger.
Itndjiridjfell . «achtvekSbarzweitgrö^ Auflagealler«affanische» « lStter

Amtliches Organ der Stadt Miesvaden.
Donnerstag , de« 14 . Mai 1886.

dabei die Wochen -Beilage „Der Humorist ".

Ein zweites Blatt erscheint morgen früh.

Gesetzgeberische Experimente.
. * Wiesbaden , 13. Mai.

Dir bekannte Aeußerung eines berühmten Rechtslehrers,
daß unserer Zeit der Beruf zur Gesetzgebung fehle, — eine
Aeußerung, die übrigens vor länger als 50 Jahren gethan
ist, also der gegenwärtigen Generation nicht gegolten hat,
'— wird neuerdings wieder recht häufig citirt, natürlich
Don Solchen, die mit der Tendenz und den Ergebnissen
der gesetzgeberischen Thätigkeit unzufrieden zu sein Grund haben.
' In einer Beziehung freilich unterscheidet sich die moderne
Gesetzgebung wesentlich von der früher üblichen Methode.
3n früherer Zeit hielt es der Gesetzgeber für seine Ausgabe,
«ach bestimmten Grundsätzen zu arbeiten, gewissermaßen ein
«Prinzip in Paragraphen umzusetzen und damit ein vielleicht
unvollkommenes, aber jedenfalls einheitliche .- Werk zu
schaffen. Heute ist man auch in der Gesetzgebung, sozusagen,
„realistisch" geworden. Von Prinzipien wird nicht mehr
viel gehalten; Erwägungen der Nützlichkeit und Zweckmäßig¬
keit drängen sich in den Vordergrund. Die GelegenheitS-
.Gesetzmacherei  ist in der Mode, und diejenige Partei,
die über Mehrheit und Einfluß verfügt, benutzt die Gelegen¬
heit, möglichst viele Gesetze in ihrem Sinne zu geben und
abzuändern. Darum ist die heutige Gesetzgebung fruchtbarer,
als sie es je zuvor war. Aber was sie schafft, ist nicht
auf die Dauer gearbeitet, hat nur einen vorübergehenden
Werth, und dieser wird meist sehr lebhaft bestritten. Denn
die Gesetze sind heute nicht mehr der Ausdruck einer ab¬
geklärten, im wesentlichen übereinstimmenden allgemeinen
Ueberzeugung, sondern es sind Parteigesetzc,  von der
Mehrheit beschlossen, von der Minderheit nur um so leb¬
hafter bekämpft und getadelt.

_ , Caprivi  sprach einmal aus, daß er bei jedem
neuen Gesetzesvorschlagezuerst daran denke, wie das aus
die Sozialdemokratie wirken werde. Der Satz enthält
eineu richtigen Gedanken, insofern es überhaupt die Auf¬
gabe der Gesetzgebung ist, die Klaffengegensätze abzuschwächen,
den Grund zur Unzufriedenheit zu beseitigen und damit
der sozialdemokratischenAgitation die Quellen abzugraben.
Aber der Satz ist zugleich charakteristisch für jenen realisti¬
schen Zug in unserer Gesetzgebung, der Gesichtspunkte, die
einmal die Tagespolitik beherrschen, Einfluß auch auf schein¬
bar ganz abseits liegende Fragen gewinnen läßt.

Die sozialdemokratische Agitation ist auch heute nicht
von der Tagesordnung abgesetzt, aber sie steht nicht mehr
ausschließlich im Vordergründe des Interesses, hat viel¬
mehr diesen Platz der agrarischen Frage räumen müssen.
Mit mehr Recht noch kann man heute sagen, daß bei jedem
neuen Gesetze in erster Reihe erwogen werde, wie es auf
die Agrarier  wirken werde.

DaS Ziel, der Roth der Landwirthschaft abzuhelfen,
ist gewiß ein erstrebenswerthes. Aber man streitet über
die Mittel, mit denen dieses Ziel am besten zu erreichen
ist. Wäre man sich darüber einig, so würde sich sehr rasch
eine Mehrheit zusammenfinden, um das als richtig Er¬
kannte durchzuführen. Da der Streit aber noch fortdauert
und einstweilen sehr wenig Aussicht zu seiner Beendigung
vorhanden ist, so hat man sich inzwischen aus das Ex«
perimentiren verlegt.

Da meint Einer, das Verbot der Getreidetermin¬
geschäfte werde zu einer Steigerung der Kornprcise bei¬
tragen. Andere freilich sind der entgegengesetztenMeinung,
und die überwiegende Mehrzahl ist gar keiner Meinung,
weil sie überhaupt nicht weiß, was das Termingeschäft
eigentlich bedeutet, und wie es auf die Preisbildung wirkt.
Aber Erhöhung der Kornpreise ist offenbar ein sehr guter
Zweck. Also versuche»  wir es einmal mit dem Verbot
deS Termingeschäfts!

Auch die Erhöhung der Butterpreise ist ein guter
Zweck. Darum muß man dem Margarinehandel, der dem
löblichen Buttergeschäst eine „unlautere Concurrenz" macht,
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möglichst viel Abbruch thun. Ganz verbieten kann man
ihn anstandshalbernicht, weil es einige sonderbare
Schwärmer giebt, die da behaupten, Margarine sei ein
Volksnahrungsmittel, und es gehe nicht an, um der Butter
produzirenden Landwirthschaft auszuhelfen, den armen Leuten
das Essen zu verbieten. Darum versucht man es mit allerlei
indirekten Mittelchen, ohne recht zu wissen, was daraus
werden soll. Einmal soll das Färben obligatorisch gewacht,
dann wieder soll eS gänzlich untersagt werden. Und Wem
bei alledem die Margarine noch schmeckt— Dem ist nicht
zu helfen; aber ei» guter Patriot, der Verständniß für di-
Noth der Landwirthschaft hat, ist er sicher nicht.

Aehnlich steht eS mit den Kornhäusern. Man weiß
nicht, wie sie wirken, ob sie der Landwirthschaft mehr
Schaden oder Vortheil bringen werden. Aber einstweilen
probirt man es einmal. „Hilst es nichts, so schadet es
doch nichts!" Ja , wenn das nur wahr wäre! Solche
Experimente kosten häufig ein sehr theures Lehrgeld. Frei¬
lich brauchen es Diejenigen nicht zu bezahlen, die die Ge¬
setze machen.

Solchen gefährliche» Versuchen Einhalt zu gebieten,
sollte eigentlich die Aufgabe der Regierung  sein, die
ihre wirthschaftlichen Folgen zu übersehen vermag. Dazu
aber mangelt eS der Regierung an der erforderlichen Ent-
schloflenheit und Bestimmtheit. Bei der Berathung der
Novelle zum Genoffenschaftsgesetz wurde von dem Re¬
gierungsvertreter offiziell erklärt, daß man gegen einen
Th-il der Beschlüsse schwere Bedenken haben, dieselben aber
vielleicht mit Rücksicht auf die feste Mehrheit, die sich in
diesen Beschlüssen ausgesprochen habe, zurückstellen werde.
Das klingt ja recht constitutionell. Aber so ist es schwerlich
gemeint, sondern es ist nur ein Beweis für die herrschende
Unentschiedenheit.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , IS. Mai.

Zur parlamentarischen Lage.
Die von offiziöser Seite meist gut informirte„Post"

bestätigt, daß die Regierung unter allen Umständen darauf

striö.
Novelle von Wilhelm Berger.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
So ließ sie die Tage in angenehmer Beschäftigung

mit Künsten und Wissenschaften verrinnen, vergaß auch
nicht, mit einem gewissen Stolz ihre gewöhnliche Klage
vorzubringen, daß sie in Sachen des praktischen Lebens
entsetzlich ungeschickt sei, war indessen dabei klug genug,

.jede Frage an Astrid über ihre Zukunftspläne vorsichtig
lzu unterdrücken. Daß Astrid zu tactvoll sei, ungefragt
ihre Privatangelenheiten auf's Tapet zu bringen,
wußte sie.
i An einem der letzten Tage des Monats erinmrte
^Astrid die Majorin daran, daß am ersten April Zinsen
fällig seien, und bat um Aushändigung der Coupons, da¬
mit sie dieselben, wie gewöhnlich, bei einem Banquier

!zu Geld mache. Die Majorin war geradest» ein Bändchen
'neuer Goldschnittlyrik vertieft und befand sich in den höheren
Regionen ihrer Jugendgefühle; die Erinnerung an die
prosaischen Geschäftedes Tageswarihrunangenehm. . Tren¬
nen Sie doch nur die Zettel ab; Sie wissen ja, wo unsere
Schätze liegen." sagte sie aufblickend. „Der Schlüssel zum
Secretär wird sich bei meinen Schmucksachen vorfinden."

Nach einiger Zeit kam Astrid zurück. „Nach der
Liste fehlt eine Staatsobligation von Tausend Mark,"
meldete sie. „Wahrscheinlich werden Sie dieselbe ver¬
legt haben, gnädige Frau."

Die Majorin legte seufzend ihr Buch hin und be¬
sann sich. „Seit Herbst vorigen Jahres, als ich meine
Geldgeschäfte in Ihre Hände gab, habe ich keines meiner
Werthstücke mit Augen gesehen," erwiderte sie endlich.

„Ende Dezember hat das Papier noch an Ort und
Stelle gelegen," erklärte Astrid. „Seit jener Zeit habe
ich das Schubfach nicht wieder geöffnet."

„Nun: verschwunden kann das Ding nicht sein.
Ich will hernach einmal suchen." — Sie nahm das
Buch wieder auf.

„Möchten Sie nicht gleich einmal Nachsehen? zu
meiner Beruhigung?"

„Wenn Ihnen damit ein Gefallen geschieht, Kind
— meinetwegen. Aber Sie müssen mir helfen; ich habe
gar keinen Spürsinn."

Der Secretär wurde bis auf das letzte Papier¬
schnitzelchen ausgeräumt— natürlich ohne Erfolg. Ver¬
dutzt sahen sich die beiden Frauen an.

Nochmals forschte Astrid: „Sollten Sie auch nicht
das Papier zufällig an einen anderen Ort gelegt
haben?"

„Wie sollte ich dazu gekommen sein?" entgegnete
die Majorin ärgerlich. „Es fällt mir doch nicht ein,
mich zum Vergnügen mit diesen langweiligen Documenten
zu beschäftigen; ich bin froh, wenn ich nichts damit zu
thun haben muß."

„Aber gestohlen kann das Stück doch nicht sein!"
verharrte Astrid.

Erschrocken blickte die Majorin auf. „Mein Gott!
worauf bringen Sie mich? — Haben wir nicht fremde
Leute im Hause gehabt und immer bei offenen Thnren
gelebtV

„Gnädige Frau l" rief Astrid und wurde purpur-
roth. „Sie wollen doch nicht andeuten, daß Sieve-
kind—"

„Die Welt ist schlecht, Kind," entgegnete die Ma¬
jorin überlegen. „Sie sind noch jung und vertrauens¬
voll. Unglaubliches geschieht täglich."

„Man soll sich dreimal besinnen, ehe man einen
Unbescholtenen beargwöhnt, und neunmal, wenn man
eine Antipathie gegen ihn hat. Zudem — ich sagte
Ihnen bereits: das vermißte Staatspapier ist nach Neu¬
jahr noch in meinen Händen gewesen."

„Darin können«sie irren.*
„Ich weiß eS bestimmt. Gnädige Frau, ich be¬

schwöre Sie : entlasten Sie diesen unwürdigen Verdacht
aus Ihrer Seele! Sievekind — ich weiß es aus
seinem Munde — hat reichlich zu leben« O, es__ist
empörend, daß ich so für ihn reden muß — fast schäme
ich mich, ein solch' hausbackenes Argument für ihn vor¬
gebracht zu haben, da er doch über gemeines Fehl er¬
haben ist — eine Natur, der alles Unedle fern liegt —"

Die Majorin war betroffen über Astrid's Auf¬
regung. Alle di« alten, bösen Gerüchte kamen ihr wieder
in den Sinn. ES war doch wohl etwas Wahres daran
gewesen!

„Ihre Vertheidigungeines Mannes, der Ihnen,
nach Ihrer eigenen Versicherung, niemals näher getreten
ist, hat eine auffallende Wärme, Fräulein Astrid," sagte
sie mißtrauisch. „Sie sind mehr Partei, als ich mir
träumen ließ. Ich selbst aber habe keinen Kopf in
dergleichen Sachen. Jetzt schon schwindelt mir's, wenn
ich an die Unannehmlichkeiten denke, die für mich aus
dieser Angelegenheit entstehen können. Ich werde Merz¬
mann um Rath fragen, was zu thun ist."

Astrid schwieg.
„Merzmann ist ein Ehrenmann, obgleich er sich

Ihre Gunst nicht zu erwerben gewußt hat," fuhr die
Majorin fort. „Diese Gerechtigkeit werden Sie ihm
widerfahren lassen."

„Er ist stark in der Liebe, er wird auch stark im
Haß sein," warf Astrid ein.

„Mag er. Ich meinerseits zweifle daran, daß c;
unchristliche Gefühle gegen feinen Beleidiger hegt. Wi
dem aber auch sei: die Entscheidung über den nächste»
Schritt steht bei mir. Ich werde mich zu nichts ver
leiten lasten, was ich nicht vor meinem Gewissen be¬
antworten kann."

Noch nie hatte Astrid die Majorin in solch' euer«



2. DoNnersta-
daß bet Reichstag nicht ouseinaudergeht, ehe er

alle Vorlagen, darunter auch daS bürgerliche Gesetzbuch,
erledig hat. StaatssecretSrv. Boetticher habe sich heute
m diesem Sinne auf das allerbestimmteste im Reichstage
gegenüber hervorragenden Parlamentarier» ausgesprochen
und dabei angedeutet, die Regierung rechne darauf, den
Reichstag Ende Juli zu schließen. Gleichzeitig wurde er¬
wähnt, daß auch daS Abgeordnetenhaus noch nach Pfingsten
länger« Zeit tagen würde.

*

Angebliches vom Reichskanzler.
Di« „Freisinnige Ztg." weiß zu berichten, daß der

Reichskanzler beim Empfang einer Abordnung, die sich
gegen das Verbot des Detailreisens aussprach, gesagt haben
soll» er begreife selbst nicht, wie man zum Verbote des
Detailreisens  gekommen sei. — Wir können nicht
glauben, daß der Reichskanzler sich so oder auch nur ähn¬
lich geäußert habe, da er ja gewissermaßen die Verant¬
wortung für die Vorlage, die er eingrbracht Hot, trägt.
Jedenfalls haben die Herren eine höfliche Formel mißver-
standen. WünschenSwerth wäre eine Aufklärung allerdings.•

Die Umwandlung der vierten Bataillone.
(Von unserem Berliner ss-Mitarbeiter.)

Nach Allem, was in Parlamentskreisen verlautet, wird
es bei der Berathung über die Umwandlung der vierten
Bataillone sehr bewegt im Reichstag zugehen. DaS Miß¬
trauen ist biS in die Reihen der Nationalliberalen einge¬
drungen, daß diese Umwandlung der erste Schritt sein
soll zur Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit.  Bekanntlich ist nur bis zum Jahre 1899
die Friedensprüfung und damit die zweijährige Dienstzeit
festgelegt. Man will nun eine authentische, feierliche Er¬
klärung von der Regierung fordern, daß sie solche Ab¬
sichten nicht hegt, vielmehr unter allen Umständen an der
gegenwärtigen Dienstzeit festzuhalten entschloffeu ist. Weiter
wünscht man die bestimmte Zusicherung baldigen Zustande¬
kommens der Reform des MilitärstrafproceffeS. Wenn
das Centrum die Geltendmachung dieser Bedingungen
unterstützt, so kann die Vorlage stark gefährdet werden.•

Die Reform deS MilitSrstrafverfahrenS.
Die Frage der Reform des Militärstrafverfahrens

wird in militärischen Kreisen der Reichslande besonders
eifrig besprochen. Auf das Gutachten des dort fiationixten
XII . Armeekorps ist gelegentlich einer ueuerlichen Umfrage
bei den Corps ganz besonderes Gewicht gelegt worden,
weil in den Reichslanden vielseitige Erfahrungen in Bezug
auf die Anwendung des bayerischen öffentlichen Verfahren-
bei der in Metz garnisonirenden bayerischen Besatzungs¬
brigade vorliegen. Die ongestellten Erhebungen sollen in
Bezug auf die kleineren Strafsachen zu Gunsten deS
preußischen Verfahrens, in Bezug auf schwere Vergehen
aber zu Gunsten des bayerischen Verfahrens(Ocffentlichkeit)
ausgefallen sein. Irgend ein Nachtheil für die DiSciplin
ist auS der Oeffentlichkeit des Verfahrens bei den bayerischen
Regimentern in Metz in keiner Weise zu Tage getreten.
gischer Haltung gesehen. Und der Grund davon?  Traurig
genug: nur die unbestimmte Hoffnung, einen Menschen
erniedrige« zu können, gegen welchen sie aus gering¬
fügiger Veranlassung einen tiefgehenden Widerwillen ge¬
faßt hatte! Dieser Gedanke allein hatte die alte Frau,
fie„ die Zaghaftigkeit selbst, aus ihrem leichtlebigen
Gleichmuth aufgerüttelt. Nicht der muthmaßliche Ver¬
lust einer Werthsache, einer Geldsumme— o neinI
Von der Bedeutung des vermißten Papiers für die
Behaglichkeit ihrer Existenz hatte sie nur eine unklare
Vorstellung; der Besitz war ihr ein selbstverständliches
Anhängsel ihres Lebens, nicht innerlich mit ihr verwachsen,
kein Glied ihres Körpers, wie Anderen, deren empfind¬
lichste Nerven in ihrem Geld und Gut liegen. . . Wie
ist doch die menschliche Natur mit dunklen Heerden un¬
edler Triebe durchsetzt!

„Ich bitte, zu handeln, wie Sie für gut finden/
sagte Astrid. »Nur gestatten Sie mir noch eine Warn¬
ung in Ihrem eigenen Interesse: verdächtigen Sie Nie¬
manden, ehe Sie nicht vollständig sicher find, daß Sie
nicht selbst dem Documente— bei irgend einer Veran»
laffung, deren Sie sich in diesem Augenblicke nicht ent-
stnnen— einen anderen Platz angewiesen haben/

Aber diesmal war die Majorin, die sonst ihrem
Gedächtniffe immer mißtraute, fest in ihrer Ueberzeugung.
Sie kleidete sich sofort an und suchte Merzmann in
seiner Wohnung auf. Er sei nicht zu Hause müsse aber
in kurzer Zeit aus der Schule heimkehren, wurde ihr
gesagt. Am liebsten wäre sie ihm entgegen gegangen;
doch fürchtete sie, ihn zu versehen. So wartete sie.

AIS Merzmann bei seinem Eintritt die Majorin
erblickte, fuhr er zusammen. Doch ihr erstes Wort
beruhigte ihn: als Retter in der Noth redete ste ihn an.
Und dann erzählte sie, erzählte Alles, was ihr durch den
Kopf gekommen war.

Die Stirne in Falten gezogen, hörte Merzmann
schweigend zu. Daß ihm zugemuthet wurde, den Stein
in's Rollen zu bringen, der Astrid treffen mußte, war
ihm äußerst unangenehm. Daran hatte er nicht gedacht.

(Fortsetzung folgt.)

WNsWL-ado««» Gerlreäl-Astzriger.
Deutschland.

* Berlin , 12. Mai. (Hof - und Personal-
Nachrichten ). Der Kaiser  wird morgen früh um
9 Uhr 10 Minuten auf der Wildparkstation eintreffen.
Die Weiterreise nach Primkenau, wohin bekanntlich die
Kaiserin  ihren Gemahl begleiten wird, erfolgt um 10 Uhr
15 Minuten morgen Vormittag. In der Begleitung des
KaiserpaareS wird sich die Herzogin Friedrich
Ferdinand  von Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücks«
bürg befinden, welche heute Abend gegen 9 Uhr hier
eintrifft. — Prinz Heinrich von Preußen  trifft am
Samstag, 16. d. M., Nachmittags aus der Reise zu den
KrönungSfeierichkeitcn in Moskau hier ein und setzt die
Reise Abends um 7 Uhr 15 Min. fort. — Der Kron¬
prinz von Schweden  und Norwegen wird am Samstag,
16. d. M., hier eintreffen.

— Fürst Bismarck  hat an den Grafen Guido
Henckel von Donnersmarck auf Schloß Neudcck(Schlesien)
folgende- Schreiben gerichtet:

Verehrter Freund,
es ist mir ein Bedürfnis bei der fünfundzwanzigsten Jährung

des Frankfurter Friedens Ihnen für die Mitarbeit zu danken, die
Sie mir vor und bei den Friedensverhandlungen im Reiche ge¬
leistet haben. Besonders wohlthuend ist mir das Gefühl, daß ich
diese politische Mithülfe einem langjährigen und sicheren Freundeverdanke.

Der Ihrige
v. Bismarck.

— Zum Christenthum übergetreten  ist ein
an der Forstakademie Eberswalde bei Berlin studirender
Japaner, der Vikomte Matsudaira.

* Bremen , 12. Mai. Der Oldenburgische
Landtag  beschloß mit 22 gegen 10 Stimmen: Da ent¬
gegen dem ausdrücklichen Wunsche deS Landtags statt eineS
schultechnischcn Mitgliedes ein im Schulwesen unerfahrener
Geistlicher in's Oberschulcollcgium berusen, beschließt der
Landtag, daß hiersür der verantwortliche Minister das
Vertrauen des Landtag? verloren hat.

* Bückeburg , 12. Mai. Das Neuvermählte
Paar Prinz Friedrich  und Prinzessin Louise  von
Schaumburg-Lippe ist um 5 Uhr Nachmittag hier einge-
troffen.

* Karlsruhe , 12. Mai. Laut Hofbericht gedenkt
die Kronprinzessin von Schweden  am 15. d. M.
von Venedig hier einzutreffen. — Das großherzog¬
liche Paar  reist morgen Vormittag nach Darmstadt zum
Besuch des großherzoglich hessischen HoseS und gedenkt
Abends nach hier zurückzukehren.

* Karlsruhe , 12. Mai. Rector und Senat der
technischen Hochschule warnen durch Anschlag am Schwarzen
Brett vor der Duellunsitte,  die der Reichstag ein¬
stimmig verurtheilt habe. Der Studentensrand habe keine
Vorrechte. In Zukunft würde gegen das Duell in schärfster
Weise vorgegangen werden.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 12. Mai.

Am Bundesrathstisch: Graf Posadowsky , Freiherr von
Hasmmerstein.

Eingegangen ist der Handels- und Schifffahrtsvertrag mit
Japan . Fortsetzung der Berathung des Zuckersteuergesetzes. Zur
Diskussion steht davon § 70, betr. die Ausfuhr-Zuschüsse. Die
Regierungsvorlage hat als Prämie für Rohzucker per 100 Kilo¬
gramm 4 M., die Kommission2.50 M. angesetzt.

Abg. Dr. Barth (fr. Vgg.) : Die Prämie sei nichts als ein
Geschenk, genommen aus den Taschen der Konsumenten für die Taschen
der Produzenten, also blos eine Liebesgabe. Diese beträgt bei dem An¬
satz der Kommission rund 22 Millionen Mark. Gründe für ein
solches Geschenk lagen nicht vor, denn die Folgen der Krisis von
1894/95, die durch Ueberproduktionentstanden, seien doch zumal
bei der Lage der Dinge auf Cuba längst überwunden. Frankreich
hat trotz der Prämie Deutschland aus dem Weltmarkt nicht beein¬
trächtigen können, ungeachtet des ungeheuren Wachsens der Pro¬
duktion bei uns. Eine Erhöhung unserer Prämien würde nicht die
erhoffte Wirkung haben, die Prämien anderer Länder aus der
Welt zu schaffen, im Gegenthcil diese würden ihre Prämien eben¬
falls erhöhen. Wir haben in Deutschland endlich genug mit der
Liebesgabenwirthschaft, die im Volke den Glauben erwecken muß,
daß die wirthschastspolitische Moral stark im Sinken ist. (Lebhafter
Beifall links.)

Abg. v. Fr ege (kons.) : Die auf den Rübenbau angewiesene
Landwirthschaftsei trotz der höheren Zuckerpreisc dem Untergange
preisgegeben, wenn ihr nicht durch die Prämie geholfen werde.

Abg. Meyer »Danzig (Cent.) : Seine Partei habe nur mit
schwerem Herzen der Herabsetzung der Prämien zugcstimmt, um
ein Zustandekommen des Gesetzes zu ermöglichen.

Abg. Gras v. Bernstorff (Rcichsp .) bedauert die Er-
niedrigung der Prämie auf Mk. 2.50 nicht gerade sehr, bittet aber
für die Kommissionsfassung zu stimmen.

Abg. Paas che (ntl.) will (von lebhaften Zurufen und Ge¬
lächter der Linken unterbrochen) nicht noch einmal eine General,
discusston herbeiführen, betont aber, daß ohne die sogenannten
Liebesgaben die Zuckerprcise für die Consumenten niemals so niedrig
geworden wären Redner will den Schutz der heimischen be¬
stehenden Industrie . (Zuruf links: Braunschweigl) Nein, auch
Westfalen und ganz Süddeutschland. Der wirthschaftlich Schwache
muß dem Stärkeren gegenüber geschützt werden. Redner empfiehlt
die Commissionsfassung.

Abg. Richter : Der Vorredner habe Deklamationen gemacht.
Dazu brauche man nur einige Artikel der „Kreuzzeitung" zu lesen.
(Heiterkeit.)

Der Reichstag vertagt sich um 6 Uhr. Tagesordnung: Fort¬
setzung der heutigen Verhandlungenund Gewerbenovelle.
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Uaiftrlage in Wiesbaden.
*» Wiesbaden , 13. Mai.

Zu der Frühstückstafel, welche gestern Mittag 1 Uhr im
König!. Schlöffe stattfand, hatten von Sr . Majestät noch folgende'
Herren Einladungen erhalten; Se . Excell. Obcrhos- und Haus¬
marschall von Liebenau,  Regierungspräsident von Trpper » .
Laski,  Oberst Graf Hülscn -Haeseler,  Oberst Lölhöffel'
von Löwensprung,  Oberbürgermeister Dr. von Jbell,
Kammerherr von Hülsen  und Herr Obersta. D. vonSendcn.
Der Spazierritt, den der Kaiser nach dem Frühstück kurz nach
3 Uhr unternahm, führte durch daS Nerothal, den Wolkenbruch, die
Platter Chaussee und den Kiffelborner Pfad nach der Platte, von
wo er gegen5 Uhr wieder in das Schloß zurückkehrte. Um5°/. Uhr'
fuhr der Kaiser in dem Jnterimsrock und dem goldenen Helmdes Garde
du Corps-Regiments zu Herrn Intendanten von Hülsen, deffen Ein¬
ladung zum Diner folgend. Von dort fuhr der Monarch direkt in
das König!. Theater, um der Vorstellung„Theodora" beizuwohnen.
Ueber die Festvorstellungselbst berichten wir im zweiten Blatt.
Nach Beendigung der Vorstellung, über deren glanzvollen in allen
Theilen gelungenen Verlauf Se . Majestät sich wiederholt äußerte,
fuhr der Kaiser durch die festlich geschmückte und erleuchtete Wilhelm¬
straße, in der dieselben Vereine wie bei der Ankunft wieder mit
Fackeln Spalier bildeten, und die eine dichtgedrängte Menschenmenge,
welche den Monarchen mit brausenden Hochrufen begrüßte, umsäumte,
direkt zum Bahnhofe, woselbst er 3 Minuten von 11 Uhr anlangte.
Dortselbst hatte sich nur wieder Herr Polizeipräsident Dr. Schütte
als Chef der Polizei eingefunden, welche das Bahnhofsterrain für
das Publikum abgesperrt hielt. Se. Majestät nahm zunächst eine
Meldung seines Flügeladjutantcn Herrn Oberst von Scholl ent¬
gegen, zeichnete Herrn PolizeipräsidentDr. Schütte  durch eine
Ansprache aus und reichte demselben zum Schluffe huldvoll die Hand.
Sodann bestieg der Landesherr den Salonwagen und lehnte sich noch
längere Zeit aus dem offenen Fenster heraus, von wo aus er sich
auch noch durch Händedruck von Herrn von Liebenau
verabschiedete. Das Signal zur Abfahrt wurde gegeben, langsam
setzte sich der Hofzug in Bewegung, und noch immer lehnte Se.
Majestät am offenen Fenster des Salonwagens, die brausenden
Hochrufe der aus dem Bahnhof zugelaffenen Personen mit freund¬
lichem Gruß erwidernd, bis er nach geraumer Zeit im Hintergrund
des Wagens verschwand. Das leutselige Wesen, die herzgewinnende
Freundlichkeit, welche der Kaiser bei seiner Anwesenheit Hierselbst
der Bevölkerung gegenüber an den Tag legte, werden sicher von
Herz zu Herzen gegangen sein und bei Allen einen tiefen, unaus¬
löschlichen Eindruck hinterlaffen haben. Die Stadt Wiesbaden,
deren Bolksbegeistcrung lebhaft an die Tage Wilhelms I.
erinnert, aber hat bewiesen, daß sie ihrem Landesherrn in unaus¬
löschlicher Ehrfurcht und Treue ergeben ist und stets tteu zu
Kaiser, König und Reich halten wird.

*

Es wurde allgemein bemerkt, wie innig und herzlich Se . Maj.
und Allerhöchst seine Frau Tante miteinander auch im Theater
verkehrten. Der Kaiser betrat am ersten Abend zunächst die Kaiser¬
loge überhaupt nicht — zum großen Erstaunen des Publikums,
das ihn vergeblich da suchte und schließlich nach bereits erfolgtem
Beginn der Vorstellung in der großen Mittelloge neben der Frau
Prinzessin Luise gewahrte, welche er mit allergnädigstem Handkuß
begrüßte und bei welcher er verblieb, bis sich die Scene im zweiten
Act verdunkelte. Am zweiten und letzten Theaterabend ließ I . Kgl.
Hoheit dem kaiserlichen Herrn einen prachtvollen Strauß gebunden
aus den rothcn Lieblingsblumen des Kaisers, mit Namensschleife
durch den dienstthuenden Cavalier in der Kaiserloge als Abschieds¬
gruß überreichen. — Hoffen wir, daß der nächste Kaiserbesuch nicht
wieder, wie die beiden letzten Male, in eine Zeit der Abwesenheit
der Frau Prinzessin fällt.- —-

Locales.
** Wiesbaden, 13, Mai.

= Born Kaiserbesuch . Bei der zwangslosen Abenduntek-
Haltung, welche am Montag Abend im Kgl. Schlosse stattfand,
wurden 2 Faß Pschorrbräu getrunken, welche von Herrn Bausen¬
hardt (Rathskeller ) bezogen waren. — Dem hies. Schmiedemeister
Herrn Heinrich Hermann,  Kirchgaffe, waren während den An¬
wesenheit Sr . Majestät des deutschen Kaisers die sämmtlichen
Schmiedearbeiten vom Kgl. MarstallSamt überttagen und hat Herr
Hermann es verstanden, die ihm zu Theil gewordene Ehre dadurch
zu erwidern, daß er sich seinen Obliegenheiten zur größten Zu¬
friedenheit entledigte.

— Personalnachricht. Herr Landesbank-Diätar Kohl.
Haas  von hier ist zum Assistenten bei der Landesbank-Agentnr
zu Frankfurt a. M. ernannt worden.

* Elektrische Bahn Bahnhöfe - Walkmühle . Heute
Vormittag 10 Uhr fand die polizeiliche Abnahme der Bahn statt.
Dieselbe wird voraussichtlich am nächsten Samstag eröffnet und für
den öffentlichen Verkehr in Betrieb gesetzt.

R. Der Kaiserliche Marstall wurde heute Vormittag in
fünf Waggons mit dem um 7 Uhr 38 Min. Morgens abgelaffenen
Personenzuge der Taunusbahn über Frankfurt, Eisenach, nach
Drewitz befördert.

— Die erste Rheinfahrt der Curdirektion findet nun¬
mehr am Donnerstag nächster Woche, den 21. Mai, statt.

* Curhaus . Einen recht anregenden musikalischen Genuß
verspricht das Adend - Concert  im Curgartcn am Freitag, da
dasselbe nur Compositionen von Strauß  bringen wird.

— Für das Bismarckdenkmal gingen weiter ein: Von
Herrn Ingenieur E. Hartmann dahier 10 M.

— Der Lokal- Gewerbeverein hält seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung  heute , Mittwoch Abend
8 Uhr im oberen Saale des „Deutschen Hofes" (Goldgaffe) ab.

* Köln -Düsseldorfer Boote . Vom 14. Mai ab gelangt
der neue diesjährige Sommer - Fahrplan in der Weise in
seinem vollen Umfange zur Ausführung, daß bereits vom 13. ab
alle Bergfahrten von Köln ausgenommen werden.



I

Nr. H3. Donnerstag Wiesbavener General -Anzeigers 14 . Mai 189V. Seite 8.

^ — = Ordensverleihung Se . Majestät der Kaiser haben
dem Oberinspektor Raupp den Kronenorden vierter Klaffe und dem
Obergarderobier Faber das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Tonntagsruhe ans Himmelfahrtstage . Am
Himmelfahrtstage greisen die allgemeinen Bestimmungen über die
Sonntagsruhe Platz. _

Sch Katü . Kaufm . Verein Wiesbaden » Die Vor
Umhm it m btm am 17. d. M . Nachmittags stattfindenden
Ausflu/nach Nieder.Walluf („Gartenfeld «) sind im voll-u Gange
und entwickelt die Vergnügungscommrssion eine rege THStigkeit, um
diesen Ausflug zu einem der schönsten der bis letzt stattgehabten
Redlichkeiten des Vereins zu gestalten. Aus dem reichhaltigen
Proaramm " welches in Walluf zur Vertheilung gelangt, seien hier
nur ^folgende Punkte erwähnt : Scherz - Polonaise , Unterhalwngs-
spiele gemeinsame, eigens zum Ausflug 3eftthgte Steber
werk Dackel rua rc. Auch ist bet günstiger Witterung ein Weit,
ttider / vorgesehen. Di - Einladungen zu diesem Ausflug werden
soeben versandt.

— Lehreeiubiläen Die im Jahre 1846 am Sommer zu
Kdstein abqeaangenen Lehrer werden am Pfingstdienstag d. I .. Bor-
mittaas 11 Uhr IM Hotel zur „Alten Post « in Limburg  ihr 50-
jähriges Di -nstjubiläum , die im Jahre 1856 im Seminar zu
Montabaur Entlassenen am selben Tage gleichfalls in Limburg bei
Herrn Gastwirth Langschied ihr 40jähriges Dienstiubilaum feiern
^ * Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Wagner
Meisters Moritz Kürschner  zu Wiesbaden , W -llritzstraß- 33, ist
das Konkursverfahren eröffnet, da derfllbe zahlungsunfähig ist.
Rechtsanwalt Bojanowski  ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 11 . Juni 1895 der dem Gericht

anzumeld̂ n^ - Biebrich . Am Himmelfahrtstage wird eins von
den neuen Booten des Herrn Waldmann in Biebrich in Dienst
gestellt. Herr Waldmann befindet sich mit dem Boot , welches m

iHolland erbaut worden ist und alle Erwartungen m Betreff Bau
und Geschwindigkeitüb-rtrcffen soll, schon auf der Herreise nach
Biebrich. Das zweite Boot wird Mitte Jum in Dienst gestellt.

(- ) Der kaufmännische Verein Wiesbaden hält heute
Miüwoch Abend 9 Uhr in seinem Vereinslokal „Zum Mohren ,
Neugaffe, eine äußerst wichtige Sitzung ab. Die Tagesordnung
umsaßtl ) die Versicherung g eg e n S t e l l e n l o s , g ke i t,
2) die bevorstehende Umänderung des Handels¬
gesetzbuches , 3) die Frauenarbeit im Handels,
g c w e r b e und 4) die kaufmännische Fortbildungs-
sch ulfrage.  Diese Punkte stehen sämmtlich auf der Tagesord-
nunq der Hauptversammlung zu Berlin des deutschen Verbandes
kaufmännischer Vereine, welcher z. Z . 83 Vereine mit ca. 11»,« X)
Mitgliedern umfaßt , und dürften für jeden Kaufmann von höchstem
Interesse sein. . ~ . . .

* Katholischer Kaufmännischer Verein . Freudig be
weaten Herzens über den Aufenthalt Sk . Majestät tu unserer Stadt
gestaltete sich die gestern Abend stattgefundene Monatsversammlung
ru einer recht erhebenden. Nachdem der Vorsitzende Herr S ch ard t
und der geistliche Ehrenpräses Herr Kaplan Flügel  unter leb-

jhaftem Beifall patriotische Ansprachen gehalten hatten, bemächtigt«
sich der Theilnchmer eine wahre Feststimmung, welche ,m An¬
stimmen patriotischer Lieder und begeistert ausgebrachten und ebenso

' aufgcnommenen Hochrufe aus Kaiser und Reich ihren Ausdruck fand.
\ Unter dem Eindrücke der bezaubernden Liebenswürdigkeit und Leut¬
seligkeit Sr . Majestät wurde dann auf Antrag des Herrn
>,M. Bentz di« Absendung folgenden Huldigungs -Telegramms be>
schlossen : „Sr . Majestät dem deutschen Kaiser. Der heute Abend
zahlreich versammelte Katholische Kaufmännische Verein Wiesbaden
erlaubt sich Ew . Majestät die Gefühle tiefster Ehrfurcht und
treuester Ergebenheit unterthänigst darzubringen .«

* In dem Kränchenprozeß , der die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise wegen seiner Bedeutung für die Mineralbrunnen,
namentlich für den Ruf der naffauischen Heil- und Erfrischungs-
quellen aus sich gelenkt hat, ist vom Patentamt vor Kurzem zu
Gunsten der Kgl. Regierung zu Wiesbaden , als Besitzerin des
Kränchenbrunnen zu Ems , entschieden worden. Der Anspruch der
künstl. Mineralwasserfabrikanten auf freie Benutzung des Namens
„Kränchen« als Freizeichen für ihre künstlichen Wasser ist zurück¬
gewiesen worden. In den Gründen zu der Entscheidung wird vom
Patentamte mit Recht ausgeführt , daß das Wort „Kränchen« un¬
bestritten zuerst für den Brunnen in Ems gebraucht worden, und
daß auch noch jetzt im Verkehr von Käufern und Verkäufern unter
„Kränchen« schlechtweg das Wasser des Brunnen in Ems verstanden
werde,wofür sich auch zahlreiche Handelskammern ausgesprochen haben.
Ganz unzweifelhaft hat dies eine von der Handelskammer Wies¬
baden veranstaltete Umfrage bei mehreren Hunderten von Mineral.
Wasserhandlungen in Deutschland erwiesen. Der Gebrauch des
Wortes „Kränchen« für seit den 20er Jahren hergestellte künstliche
Mineralwässer hat diese vorherrschende Meinung im Verkehr nicht
erschüttern können. Besonderen Werth hat dar Patentamt auf
die von der Handelskammer Wiesbaden erbrachten Nachweisegelegt,
wonach sowohl von Aerzten , wie Mineralbrunnenbesitzern seit vielen
Jahren gegen die Gleichwerthigkeit von künstlichen und natürlichen
Wassern und gegen den Mißbrauch der Namen natürlicher
Quellen für künstliche Mineralwässer Einspruch erhoben worden ist.
Der Gebrauch deS Wortes „Kränchen" für künstliche Mineralwässer
ist also künftig straffällig. Diese Entscheidung des Patentamtes
wird zur unmittelbaren Folge haben, daß zum Nutzen unserer
Heilquellen und Bäder  der Mißbrauch der Namen natürlicher
Mineralbrunnen für künstliche Wasser gänzlich aufhören wird , da
die Besitzer natürlicher Brunnen es nun nicht mehr unterlassen
werden, die Namen ihrer Brunnen durch Eintragung in die
Waarenzeichenrolle gegen diesen Mißbrauch zu schützen.

— In die Heimath zurück. Die zu einer 14tägigen
Uebung hier eingezogcnen Reservisten, welche gestern vor dem
Regimentskommandeur Herrn Obersten von Lölhöffel von Löwen¬
sprung Vorstellung hatten , sind, soweit sie aus Wiesbaden und in der
näheren Umgegend wohnhaft sino, gestern Abend, die übrigen
heute früh entlassen.

§ Jmmobilien Bersteigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Rathhause abtheilungshalber vorgenommenen Versteigerung
des Schachtstraße 23 belegencn, zu 16,000 fit . taxieren Krennerich'schen
Wohnhauses blieb Herr Fuhrmann Carl Krennerich  mit 16,600 M.
Höchstbietender. _ _

finkt, fiunft uni MkiWft.
Residenz - Theater.  Der heutigen, ersten Wiederholung

der Sonntag so beifällig aufgenommenen Comödie „Francillon"
folgt morgen Donnerstag schon wieder di« erste Aufführung des
Lbermüthigcn Schwankes „Mamsclle Clementine  von Albm
Valabrezne , die am Berliner Residenztheater ungewöhnlichen Erfolg
hatte, mit Helene Schiilc, Sarno , Tegge, Paul und Herrn Direktor
Brandt , Balelt , Heiske, Grentzer rc. in den Hauptrollen.

Aus dem GerichMaas^
LI Strafkammer - Sitzung voüt 14 . Mai.

Vom Oberlandesgericht zurück . Der Landmann Adolf
H. von Walsdorf hat im Juni resp. August v. IS . qn den Ober¬
staatsanwalt resp. das Landrathsamt zu Schwalbakh Eingaben
gerichtet, nach welchen der Bürgermeister Ochs sein Amt Psrw' '^
verwalte und sich auch andere Ungehörigkeiten habe zu Schulden
kommen lassen. Daraufhin wegen Beleidigung unter Anklage gestellt,
belegte ihn das Schwalbacher Schöffengericht mit 30 M . Geldstrafe,
die Strafkammer sprach ihn auf seine Berufung frei, während das
Oberlandesqericht wiederum dieses Urtheü aufhob und die Sache
zur neuen Verhandlung , besonders zur Beweiserhebung darüber,
ob die Behauptungen von H. begründet seien oder nicht, in die
Vorinstanz zurückverwies. Auf Antrag des Herrn Referendars
Dr . Meher als Substitut des Herrn Staatsanwalts wurde die
Vertagung der Verhandlungen zum Zwecke der Ergänzung der
Beweisaufnahme beschlossen. , „ .

Unsichere Hecrespflichtige . 9 junge Leute aus Wies-
baden, Biebrich, Schierstein, Eddersheim , Hattersheim , resp.
Breckenheim verfielen wegen unerlaubter Auswanderung als Wehr-
pflichtige resp. unterlassener Rückkehr nach erreichtem militärpflichtigen
Alter in je M . 200 Geldstrafe. Das eventuelle, im Inland - be¬
findliche Vermögen der Leute in Höhe bis zu M . 300 wurde
zur Deckung von Strafe und Kosten für beschlagnahmt erklärt

Nothzucht . Der Metzgermeister Adolf G. von Höchst ist
wegen eines zweifachen Sittlichkeitsverbrechens zur V-ranUvortung
gezogen. 36 Zeugen und Sachverständige sind geladen. Die Ver¬
handlung findet unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt und dauert
noch fort.

NrrS der Umgegend
G Biebrich , 12. Mai . Se . Majestät der Kaiser haben Sr.

Durchlaucht dem Prinzen Heinrich zu Waldeck und Pyrmont den
Charakter als Major verliehen. — Gestern Abend 5 Uhr nahm
der kommandierende General der Infanterie , von Wr tich, das
Diner bei Ihren Durchlauchten dem Prinzen und der Prinzessin
von Waldeck ein. - Die Gemahlin des Oberkommandlerenden m
den Marken und Gouverneurs von Berlin Freifrau von Lotz wem
der „Tgsp .« zufolge gegenwärtig hier zum Besuche m der Villa
„Germania " . ^ . . . . ~

X Geisenheim . 12 . Mai . (Herr Wemgutsbesitzer I . B
Zobus  dahier kaufte  heute von Herrn Generalkonsul von Lade
zu Monrepos einen Weinberg im Morschberg gelegen.

X Limburg . 12 . Mai . Gestern Abend wurde die Leiche
eines Mannes in den mittleren Jahren an der Eschhofener Chausee
aus der Lahn gezogen. Die Leiche muß schon längere Zeit im
Wasser gelegen haben. Ueber die Persönlichkeit des Mannes konnte
bis jetzt noch nichts fcstgestelltwerden. Der Kleidung nach gehört
er dem Arbeiterstande an . — Herr Geheimer Oberfinanzrath
J e ncke, der Vorsitzende des Krupp 'schen Direktoriums und mehrere
Mitglieder desselben sind hier cingetroffen und im „Nassauer Hof
ihrem altgewohnten Quartier abgestiegen.

© Dörnberg , 11. Mai . Gestern morgen brannte hier ein
Wohnhaus und eine Scheune nieder.

X Mainz . 12. Mai . Wasserstand.  StaatSPegel 1,93 m,
Fahrpegel 2,65 m , gefallen 12 cm . _
° X Caub , 12. Mai . Wassersiand  um 6 Uhr Morgens
2,79 m. „

Handel und Verkehr.
8 Limburg . 12. Mai. Der Besuch des heute hier ab-

gehaltenen Marktes war sehr stark, doch war der Handel trotz des
großen Austriebes flau . Di - Preise stellten sich wie folgt : Ochsen
1 Qualität 66 Mark , 2 . Qualität 60 Mark . Kühe und Rinder
1. Qualität 60 Mark , 2. Qualität 50 Mark . Fette Schweine
1. Qualität 38- 40 Pfg . per Pfund , 2. Qualität 3» Pfg . per
Pfund . Kälber 40 Mark . Fahrochsen kosteten im Paare »00 bis
600 Mark . Trächtige und frischmelkendeKühe und Rinder 200 bis
300 Mark. Jungvieh 90—150 Mark . Der Schweinemarkt war
gut besucht und der Handel ein mittelmäßiger . Läufer kosteten rat
Paar 80 bis 120 Mark Saugferkel das Paar 20 bis 30 Mark.

felMMUk nnl letzte Nachrichten.
o Berlin , 13 , Mai . Zu einem parlamenta¬

rischen Abend  hatte für gestern der Kriegsminister
Einladungen ergehen lassen, welchen zahlreiche Angehörige

aller Fractionen des Reichstages gefolgt « arm . Auch
mehrere Herren vom Staats Ministerium iuw  höhere
Offiziere vom KricgSministerium waren zugeg«» .

5 Berlin » 13 . Mai . Die »Berl . Neuest. Nachr."
melden aus London von meist gut informirter Seite.
Präsident Krüger  habe Chamberlain telegraphisch
erklärt, eine Begnadigung -der selbst ein« Strafminderung
des verurtheilten Reform -ComiteeS erfolge nicht eher» al»
Cecile RH - deS aus Afrika zurückberufrn  sei.

X Berlin » 13 . Mai . Ein hiesiges Watt brachte
die Nachricht, der Reichsbankpräsideut Koch habe i» letzter
Zeit noch feinen Einfluß aufgeboten, um dir übertriebene»
und gehässigen Verschärfungen des Börsen,
gesetzes  zu Hintertreiben. Er soll die Absicht ausge¬
sprochen haben, dem Kaiser in der Sache Vortrag
halten zu wollen, um den Monarchen über dir Gefährlich-
keit einzelner Bestimmungen im Börsengefetz aufzuklären.
Diese Nachricht ist wie die „Nordd . Allgem. Ztg ." aus
sicherer Quelle erfährt , vollständig unbegründet.

[:] Leipzig , 13. Mai. Wie das „Tageblatt" er¬
fährt , wurde in Freiburg (Baden ) der Buchbinder Jacobi
verhaftet und Untersuchung wegen HochverrathS und
Majestätsbeleidigung  gegen ihn «in-gelkitet. Die
Verhaftung hängt zusammen mit den Haussuchungen wegen
der anarchistischen Umtriebe.

Weitere Nachricht «« siehe Seite 4 ._
Die Suppe und die Gesundheitslehve . Durch den

Genuß von Suppe wird der Magen zur Ausnahme anderer Nahrung
vorbereitet und es sollte sich also die Aufmerksamkeit der Hausfrau
insbesonoere auf die Bereitung von Suppen richte« . Es ist jedoch
nicht immer leicht, ein- gute Supp - zu bereiten, weil häufig dl-
dazn nothwendigen Mittel fehlen. In solchen Fälle » leistet Magg, s
bekannte Suppenwürze hervorragende Dienste ; nur eine geringe
Zuthat von diesem vorzüglichen Präparat genügt , um jeder Suppe
und jeder schwachenFleischbrühe augenblicklichKraft und Wohl-
qeschmack zu verleihen. Bei zahlreichen Gemüse» , zu deren Zu«
bereitung Fleischbrühe erforderlich ist, verbessert schon ein winziger
Zusatz wesentlich den Geschmack. Maggi 's Suppenwürze sollte des-
halb in keinem Haushalt fehlen. Dieselbe ist in allen Dellcatetz- und
Colonialwaarenhandlunqsn erbältlich.

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische Cultusgrmeiude Synagoge : Michelsberg.

Freitag : Abends 7.30 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Vorstellung und Prüfung der

Confirmanden 9.15 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends
9 Uhr. _ ^ .

Montag , den 18 . und Dienstag , den 19 . Mm:
Schaburthfest : Vorabend 7.30 Uhr.
Schaburthfest : Morgens 8 .30 Uhr. Predigt und Confirmation

9.30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 9 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
-reitag: Abends 7.45 Uhr. „ .
;»bbath : Morgens 7 Uhr. Muffaph 9,15 Uhr. Nachmittags

3.30 Uhr. Abends 8.55 Uhr. z
Schowurs : Vorabend 8 Uhr . ?
Schovurs : Morgens 7 Uhr. Predigt 9 ' / , Uhr. Nachmittags

3' /, Uhr. Abends 9 Uhr.
Wochentage: Morg . 6.30 Uhr,  Abends 7 Uhr.__

Flaschenbier-Verkauf.
Von heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen,

garantirt reinen ■Export- und Lagerliiere der Mainzer Actien-Bieriiranerei
in Heller und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen ä
>/2 Liter Inhalt zu 12 Pfg . frei ins Haus . Sorgfältige , prompte
Bedienung zusichernd, empfiehlt sich Hochachtungsvoll

W . Hohmann , Mnnngnsse l7.
NB . Wicderverkäufcr erhalten Rabatt . 3426

wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren- und Knaben-Garderoben.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Parthie

f eeren Anzüge zu Mk. 18 und 23,eeeen-Beinklerdee zu Mk. ^ zum Verkauf gestellt.
Hook nicht die Hälfte des wirklichen Werthes.

Führe bekanntlich nur gute Qualitäten . 3784

Kangga ge 18, E . Arendt , Langgaffe 18.

Für die Reise -Saison
empfehle

Aechte bayrische preisgekrönte Loden-Costumesu. Mäntel,
anerkannt bestes Fabrikat , imprägnirt.

Vorräthig in allen Farben u. Grössen . — Anfertigung nach Maass.
Gehr . Reifenberg Macht , 4101

Weiiergasse 8 . Max Berger. Weilergasse 8 .
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o Wien, 13. Mai. Das Befinden des Erz¬
herzogs Karl Ludwig hat sich verschlimmert.

C Wien , 13 . Mai . Dr . Lueger erstattete gestern
Abend in einer Versammlung der antisemitischen Partei
Bericht über seine Audienz beim Kaiser und Verzichtleistung
aus den Bürgermeisterposte». Der Kaiser habe ihn zum
Verzicht aufaefordert , da der Kaiser in Rücksicht aus die
Staatsinteressen seine Wahl nicht bestätigen könne.

© Rom , 13. Mai. Die Blätter veröffentlichen rin
Schreiben Baratieris.  worin dieser die ganze
Schuld am Angriff auf Abba-Carima aus die zum
Kriegsrath versammelten Generäle  wirst , die
ihm zum LoSschlagen geradezu gezwungen haben.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 12. Mai. Unter  choleraverdächtigen

Erscheinungen erkrankte hier am Freitag der 33jährige
Straßenbahnlampier W . Haseloff, Neue Königstraße 105 wohnhaft,
und wurde am Samstag auf Veranlassung des Dr . Masius nach
dem städtischen Krankenhause gebracht, wo er am Sonntag der
starb. Als Todesursache wurde cholera nostras festgestellt.

— London » 12. Mai . Großer Aussehen erregt hier die
Entdeckung eines Raubes.  Zwei Körbe mit eingeschriebenen
Sendungen , darunter über 20 Briefe und Packete mit Werth-
inhalt , wurden vom Postdampfer „Albert " aus Ostende bei seiner
Ankunft in Dower vermißt . Es befinden fich drei Packete mit
Werthen von je « 0,000 M . darunter . Der Werth der übrigen
Sendungen wird gleichfalls sehr hoch geschätzt. Man vermuthet
eine continentale Diebesbande.

— Alexandria , 12 . Mai . Gestern sind 22 Personen an
der Cholera  gestorben ; 28 an der Cholera Erkrankte sind noch
in ärztlicher Behandlung ; drei davon sind geheilt. In Kairo sind
bisher keinerlei Todesfälle vorgekommen.

— Die Krone der ruffischen Kaiserin . Die für die
Krönung der Kaiserin bestimmte Krone ist nach dem Muster der
jenigen der Kaiserin -Mutter bereits fertiggestellt. An der Krone
haben zwei Juweliere neun Monate unausgesetzt gearbeitet. Sie ist
mit etwa 2000 Brillanten von herrlichstem Feuer geschmückt, die
zusammen ein Gewicht von 600 Karat haben . Das Gesammtge
wicht der Krone beläuft sich auf 84 Soloteik (1 Soloteik — 4,26 g).

— Der Papst als Dichter . Leo XIII . hat aus die
„Helferin der Christen" , die Mutter Gottes , in lateinischenDistichen
eine neue sehr schöne Elegie gedichtet. Letztere besteht, nach der
„K . V . Z -" , aus zwei in sich nicht zusammenhängenden , aber
durch den Gedanken „Helferin der Christen" verbundenen Theilen.
Der erstere, kürzere Theil besingt, wie mit Hilfe Marias durch „den
aus Spaniens Gebiet gekommenen Mann ", den heiligen Dominikus
de Guzmann , Frankreich von der Fluth des Jrrthums befreit
worden (Albigenser). Der zweite größere Theil behandelt die See
schlackst bei Lepanto , an welche noch heute das kirchliche Fest
Maria de victoria erinnert und zur Erinnerung an welche neuer¬
dings bei Patras eine neue Marienkirche gebaut wird . Der Vers
bau ist elegant.

Königliche Schauspiele.
Testspiele vom 6.- 19 . Mai 1896.

Dirigenten:
Kaiserlich Königlicher I . Hofkapellmeister Dr . Hans Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet
Meisterin Annetta Balbo . Decorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischerOber -Jnspector Carl August Schick. Kostümliche

Einrichtungen : Königlicher Ober -Jnspector Ludwig Raupp.
Donnnerstag den 14. Mai 1896:

Siebenter Tag.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Dirigent : Kaiserlich Königlicher 1. HoskapellmeisterDr . Hans
Richter (Wien).

Hans Sachs , Schuster
Veit Pogner , Goldschmied
Kunz Vogelgesang, Kürschner
Konrad Nachtigall , Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko hner , Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngießer
Ulrich Eißlinger , Wüizkrämer
’t  ugustiu Moser , Schneider
Hermann Ortel , Seifensieder
Hans Schwarz , Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Walther von Stolzing , ei» junger

aus Franken . ,
David , Sachsen 's Lehrbube .
Eva, Pogner 's Tochter . .
Magdalene , Eva 's Amme . .
Ein Nachtwächter

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Mädchen. Volk.

Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
* „ * Hans Sachs . Herr Kammersänger Franz Betz

von der Königlichen Oper in Berlin.
* * * Walther von Stolzing Herr Kammersänger Panl Kalisch

vom Stadttheater in Köln.
* * * Sixtus Beckmesser . Herr Bernhard Korhler

vom Stadttheater in Köln.
* * * David . . . Herr Julius Licban

von der König!. Oper in Berlin.
> * * Magdalene . . Frl . Johanna Ncnmeyer

vom Großh . Hoftheatcr in Darmstadt.
Nach dem 1. und 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 Uhr, Ende nach Ivftz Uhr.
Preise der Plätze:

Platz Fremdenloge im 1. Rang . . . , 15 Mark,
„ 1. Ranggalleric »der Loge . . . . 12 »
„ Orchcstersejscl. 12  «
„ Parguct . . 10 n
„ Parterre . 6 „
„ 2. Ranggallerie . . . . . . 6 „
„ 3. Ranggallerie . 4 „
„ Amphitheater . . . , - • *2 „

Billrtverkaus von 9 —1 Uhr und von 6 Nh « ab.

Meister¬
singer

Ritter

Herr Schwegler.
Herr Nowack.
Herr Ruffeni.* * *
Herr Haubrich.
Herr Börne -,
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Aglitzky.
Herr Baumann.

. Frl . Mackrott.* *
• *
. Herr Winka.

Gesellen. Lehrbuben.

1

K &Jr &

theilt mit, daß bei großer Auswahl

Alle Neuheiten für Frühjahr und Sommer
m

Änzug-, Paletots-u.Hosenstoffen
angekommen sind.

Anfertigung eleganter
Herren - » Knaben -KIridrr «ach Maaß

gBMS8M8M)iiNŵ  unter Leitung tüchtiger Zuschneidekräfte.
Bei eleganter und gediegener Ausführung liefere:

KaödAipiigc
1 und 2reihig

von Mk. 48 .— an.

ZaMt-AiiWe Paletots Hase»
von Mk. 52 .— an. von Mk. 38 .— an. von Mk. 14 .— an.

Großes Lager schön und solid ausgeführter fertiger

Herren ® und Knaben .- Kleider
zu billigen streng feste» Preisen.

Niederlage der leistungsfähigsten Münchener
Joppen- und Havelock-Fabrik.

Neuheiten in Herren - Modeartikeln.

GGGG « GGGSTGGGGSSGSGKSGGTG9GT I
I

iänner -Turnverein.
Unser diesjähriger Morgen¬

spaziergang am
Himmelfahrtstag

geht von hier nach dem
Chaussechaus , Hohe

Wurzel . Schläfers Kopf,
Fasanerie , Clarenthal , und wird um recht zahl¬
reiche Betheiligung gebeten.

Abmarsch Morgens 5 Uhr vom Sedanplatz.
4077 Der Vorstand.

Ev. Männer -n. Jnnglingsverein
Himmelfahrtstag : 4096

Fmilikii-A»sßiig iu4 mmm.
Sammelpunkt : 1°/^ Uhr Vereinshaus , 21/4 Ufit : Ecke der TaunuS-

u. Wilhelmstraße . Gäste können sich dem Ausfluge anschließen.

Zum Himmelfahrtstag.
Von Morgens 5 und Nachmittags 4 Uhr:Grosse«Concert

ausgeführt von der Wiesbadener Musikkapelle.
Hierzu ladet srcundlichst ein I ' ranL Daniel,

1239*_ „Zur Waldlust 11
Restaurant Kronenburg.

Tagliob . ö :©33,q©2?%
der österreichischen Damen -Capclle Flora , 8 Damen und
2 Herren , unler Lciiung der Frau Therese Rudols.
3933 » . Klatsch.

Waldhäuschen.
Himmelfahrt:

die ganze Nacht geöffnet.
Carl Müller.

Saalbau „3 Kaiser “, Stiftffr . 1.
Am Himmelfahrtstage:

Große innjnu#
Anfang 4 Uhr Naohmittags.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Zu recht
zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 4089

J . Fachinger , Wirth.

Telephon -Anschluß 430 . }
lieft . Effert,

Marktstrasse lila , 430
CckWlMaren-öMllllil engros»ni»en detail.
I Fleisch -Verkauf.

Morgen Donnerstag und Samstag wird prima Rind-



Nr. 118. Donnerstag Wiesbadener Generalanzeiger! 14. Mai 1898. Seite t.

DmmrAag. de»14. ). Mts.. am_
fahrtstagk. W-r-eas stiihm 4 Wr and. " m4 “

Großes

JMattmlion zum
lo'nigC StUiiufpiefß*

Mittwoch , den 13 . Mai er-, Nachmittags
SV» Uhr , „ Meistersinger " - Probe , wozu die
Herren von den Gesangvereinen ergebenst eingeladen
werden.
4095 Intendantur der Königl. Schauspiele.

Militär
Eintritt frei. 4106

M ^ Mcritr
Goldgaste 3a.

Eröffnung;
der

Gartenwirthschaft
mit elektrischer Beleuchtung,

g : prima Lagerbier
der Brauerei -Gesellschaft,

reine Weine,
vorzügl. selbstgeäesterter Apfelwein,

Mittagstisch za 60, 80 Mg. a. 1M.
Reichhaltige Speisekarte.

Gelegentlich unseres Jubiläums am 14 ., 15.
u. 31 . Juni l. Js ., sind auf dem umzäumten Fest-
llatz, großer Erercierplatz, eine größere Anzahl lfd.
Meter für Stände , Buden , Caroussels re. zu
vergeben.

Darauf Reflektirende wollen unter Angabe des
Betriebes, sowie der verlangten Mtr . und Angebote pro
lfd. Mtr., ihre Offerten bis zum 25 . l Mts , an
unseren 2.  Vorsitzenden Herrn C. Hatter , Kirch-
gasse 58, verschlossen abgeben.
4090 Der Platzausschutz.

407 Ph. Graumann.

Mauergasse4, Wiesbaden } Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauscs.

Vollständig non hergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct Yom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preise«.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

KAM- Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. W

Carl Soulf , Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal. U

CTEfecäMg3ötcfc3ärfdbHiDClMEC3hbE3dmC flaw afiSalaiifc

Hotel-Restaurant„Quellenhof,‘
Nerostraße 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Ps
n 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der „Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Liqueure.

Achtungsvoll
/ IW. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sülchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

Restaurant Kronenburg
Heute am Himmelfahrtstage:

es DoppMoilkeri
ausgeführt von der

österreichischen Damen-Capelle „Flora“
and der Militär -Musik Vorschule unter persönlicher Leitung
4093 des Herrn Stiehl.

HeUrnundstratze 33.
Anerkannt guter MittagStifch

Lf 3477 von 12—2 Uhr
'  zu 60 , 80 Pfg . u . IM . Abonnem . billig.

m Reichhaltige Frühstücks - n . Abendkarte.

Tmmeiil Mirsbndkil.

Zinn Schweizergartea.
Morgen Donnerstag — Himmelfahrt —

Nachmittags 7 *4 Ahr:

Großes
Militär Cmerl

ausgeführt von der hiesigen
Nass . Jnsant .-Capelle v . Gersdorff ( Nr . 80)

unter Leitung des Herrn Capellmeisters .Uiänrh.

Eintritt üPersonM Pfg. Kinder frei.
Programme gratis.

4100 Fi*« Hofner.

Verein der Hausbesitzer
und Jnteresiente «.

Unsere ordentliche

Leneral-Versammlung
indet statt
Montag , den 18 . Mai , Abends 8 % Uhr, im
Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgasse 3.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in dem

Verwaltungsjahre1895/96.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission für die

Vereinsrechnung pro 1894/95.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereins¬

rechnung pro 1895/96.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der aus¬

scheidenden HerrenC h r. B i r n b a u m, L. H a ck,
C h r. Limb ar t h , PH. Menz und H erm.
R ü h l.

5. Festsetzung des Rechnungsüberschlages für 1896/9".
6. Neufassung der Vereinsstatuten.

Mittheilung des Herrn vr . Berga-  über das
neue Stempelgesetz  soweit es sich auf
Miethvertäge  bezieht.

8. Trottoir - Reinigungs - Angelegenheit,
event. Uebernahme durch den Verein.

Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere

Mitglieder freundlichst ein.
4029 Der Vorstand.

Saat6au#riedruüs(ia([e
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute am Himmelfahrtstage:

Erche Tmzmiljik
Eintritt zum ne « gemalten Saale 20 Pfg.

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr.
Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein 1252X. Wimmer.

30 Walkmühlstraße 30

wozu einladet 1254Kleola Diamandltl.
Die ganze Nacht geöffnet.

Muer- u. Goldgasse 1.
Das

Ueueste
rn

empfiehlt in
großer Auswahl

zu bekannt
billigsten Preisen

Neubauerstrasse 10 . 3840
Zimmer incl . Pension Mark 4.— bis 7.— pr . Tag.

~ ‘ " 26.— pr . Woche.ohne Pension 6.—

und

achtes englisches Krad
empfiehlt täglich frisch

3956

Bäckerei. (MdgaSSO 5,

Zur bemjlehkndku Maifon
empfehle von meinen höchst prämiirten Stämmen

Brnteier:
Ferner empfehle:

Kleisch-
Futtermehi

rebhuhnfarb . Italiener Dtzd. 4 M.
Hamb. Schwarzlack „ 6 „

„ Silberlack „ 6 „
„ Silbersprenkel „ 6 „

Holländer Bollhauben „ 6 „
Weiße Mönorka „ 6 „
rebhuhnfarb . Cochin«

Bantam
Pecking- u .Rouen -Enten
Meine Stämme sind streng
scparirt und garantire für

75 °/0 Befruchtung

9
4

Bestellungen
zugeben._

bestes Fütterungsmittel zur Be¬
förderung der EierproductioN,
von 50 Pfund aufwärts ab m.

ZnchtanstaltOestrich-
Winkel.

€ . Sexamer,
beliebe man Große Bnrgstraße 10 auf-

5364

4084 E . Hübinger,
Et» Käfter- «■Goldsassc l.

Znm Rosenhain,
Dohheimerstraße 62.

"44  Himmelfahrtstage:

Tie billigsten u haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Vr. leumann Kinder
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger . Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid,
M . 1.50 , reine Seide M . 3.50, gestrickt«, sehr
stark, 50 Ps . u . höher. Socken 7 Pf ., prima
Schweißsocken 65 Pf ., halbseid., sehr fein, M . 1.60.
Großes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth . 8 Pf ., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden «n-
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämntt»
liche Web- u . Strickartikel ausgebessert. Ellenbogengasse 11,
Laden, u. Marktstraß» 12 , 3. St ., Strickerei. 3561
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'Srbundigen ifie 4ieh
bei Shrem
7laehbar{

welches Waaren -Credit -Haus hier am meisten zu empfehlen ist und er wird Ihnen der Wahrheit
gemäß sagen, daß am hiesigen Platze, sowie in ganz Deutschland allein I . Jltmann 's Waarcn-
und Möbel-Credit-Haus , Bärenstraße 4, anerkannt das beste, größte und leistungsfähigste ist.
Ein Versuch wird Sie davon auch überzeugen und finden Sie in dem großen Waaren -Hause
eine solche coloffale Waarenmenge aufgestapelt, daß wohl mit Recht behauptet werden kann, eine
derartig große Auswahl ist selbst in den bedeutendsten Cassageschäften nicht z» finden. Die An¬
nehmlichkeit bei I . Jttmann , Hier , Bärenstraßc 4, Waaren jeder Art auf Theilzahlung zu kaufen
und sich die Raten ganz bequem wöchentlich, 14-täglich oder monatlich einzurichten, so daß
Jedermann seinen Verpflichtungen leicht Nachkommen kann, ist gewiß nicht zn unterschätzen,
namentlich da I . Jttmann seinen Kunden stets coulant entgegenkommt. Außerdem werden die
bei I . Jttmann gekauften Möbel gratis gegen Jeuersgcfahr versichert und wird ausdrücklich be¬
merkt, daß der Kunde für diese Gratis -Versicherung keinen Pfennig zu zahlen hat . Alle diese
Vortheile werden Jedermann überzeugen, daß man in I . Jttmann ’s Credit -Haus am besten
bedient wird.

3122a

Ötto yferj *€o.s
Schuhwaaren , deren alleiniger  Verkauf für Wiesbaden und Umgegend in den Händen des Hauses J . Speier Nachf ., Langgasse 18, ruht , sind unstreitig das feinste
und gediegenste Fabrikat deutscher Industrie ; dieselben werden nur von ausgesuchtem Material ersten Ranges mit den neuesten technischen Hilfsmitteln auf das
Sorfältigste und Gewissenhafteste hergestollt und es verlässt kein Schuh die Fabrik , ohne genauestens auf seine Güte und Tadellosigkeit untersucht zu werden . Dabei
ist ein Hauptgewicht auf eine wirklich elegante und geschmackvolle Ausführung gelegt und werden stets die neuesten und modernsten Modelle hergestellt , die dann
durch die Schuhwaarenfirma J . Speier Nachf.  in den Handel gebracht werden . Ein ganz besonderer Vorzug der Otto Herz & Co.’s

kfcAuAe und d/<\iefei
ist ihre bis jetzt von keinem anderen Fabrikate erreichte Bequemlichkeit und vorzügliche Passform . Durch ein ganz besonderes , von dem bisher gebräuchlichen
durchaus verschiedenes System nämlich ist es ermöglicht , für die verschiedenartigsten Fussformen einen wirklich tadellos passenden Schuh zn liefern , mag der Fus3

mag er kurz und fleischig sein — gleichviel ! Bei der Firma J . Speier Nachf . laufen fast täglich schmeichelhafte Anerkennungsschreiben ein,länglich und schmal, mag er kurz und fleischig sein — gleichviel!
welche die Güte , Eleganz und Bequemlichkeit dieses Fabrikats bestätigen.
Jeder gewinnt die Ueberzeugung : Otto Herz & Co.’s Schuhe und Stiefel

_Sp
Wer einmal Herz ’sche Schuhe getragen hat , nimmt niemals mehr eine andere Sorte , denn

sind die bestenf
Stlsüvahlsendungen nach ausserhalb stehen gerne zu Diensten und geschieht her Versandt stets franko.

J . Ngieier Nachf ;,
Wmrkaiif der Muten Mo HerzLi«.'s Zchchwme» für Wittbndt» und Umgegcnh,

18 Langganne 18.
Telephon 246.

Gleiche Geschäfte in : Frankfurt a . III., Grosse Friedbergerstrasse 22, Zeil 37. Hanau , Marktplatz 2. Offenbach a . M., Frankfurter Strasse 38.

Ee JSrunii , Weinhandlung,
(gegr . 1857 .)

Adelhaidstrasse 33 , nahe der Moritzstrasse,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen

1893 er  Trabener Mosel ä 50 Pfg*
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , ein¬
zelne 5 Pfg . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer,
Rhein -, Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen.

Bierftadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag : 749b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hnpfohen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-
Bier , selbstaekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

Rufs . Billard . Gartenwirthschaft.

Nei!k«dwdermSchmiK-«.folidrLrdkrw>Mtll
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32<
Bitte Preise zu vergleichen.

3987

* OQ Hth.' sind folgende Möbel ausnahms.
l &Of  weise billig zu verkaufen, als : Compl.

Muschelbetten 95 M ., Ringbetten 60 M ., sowie pol. u . lack. Kleider,
schränke, Vertikow, Kommoden , Sophas , Küchenschränke, Nacht¬
schränke, alle Art . Tische, Stühle , Spiegel u . sonst noch Verschiedenes.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den Politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-RedakteOr
Friedrich Hannemann;  für den loyalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnserateutheil : A ug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
I Monatlich50 Big. frei in » Lau« gebracht, durch die
I Post bezogen»iertelMrl . I,LÜM. -xcl. Besiellgeld.
1 öinaetr . Post̂ eitungSilfte Rr. 6546.

Siedaorion und Druckerei: Smserftraße 15
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblntt. Stadt -Anzeiger.

I .

iesstadener Äuzeigen.
Die 6spaltige Petitzei^ oder deren Raum 10 Pf., !
für auswärts IL Pf . Bei mehrm. AufnahmeRabatt, J
Reklamen: Peritzeile 30 Pf., für auswärts SO Ps. «

Sxpedinon: Marttstraße 2S. i
Fer Kenerat Anzeisrr erscheint täglich ASe»4s, j£euntati* in $»<i AtttgaHr». ^ I

Telephou-Auschluü Nr. 199 - |

General Anzeiger.
"'""'".k."'--.»»«»«,. Ueurstr Uachrtchtru. «>-«-iiWdltllMI N«t» zattung»sratt ."

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . ri » .

Zweites Statt.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,

dabei die Wochen -Beilage „Der Humorist ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Seine Majestät der Kaiser und König

Haben der Freude und Befriedigung über
de« Allerhöchstdenselben hier bereiteten fest
lichen Empfang Ausdruck gegeben und haben
den Unterzeichneten zu beauftragen geruht,
den Kaiserlichen Dank zur Kenntniß der
hiesigen Einwohnerschaft zu bringen.

Wiesbaden , den IS . Mai 1896.
Der Oberbürgermeister:

509 v . Ibell.

. Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den IS . Mai l . I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffftib

a) eine Ergänzung der Ruhegehalts-Ordnung für die
Beamten der Stadt Wiesbaden durch einen Zusatz
des Inhalts , daß allen Inhabern ctatsmäßiger
Stellen im Falle eintretender Invalidität mindestens
eine Pension in Höhe der durch das Gesetz vom
22. Juni 1889 bestimmten Invalidenrente aus der
Stadtkasse zu zahlen ist, sofern sie nicht nach der
Ruhegehaltsordnungeinen höheren Anspruch er
worben haben;

b)  ein Baugesuch des Herrn Hugo Hintze wegen
Errichtung eines Landhauses an der „Schönen
Aussicht" ;

e) die Gleichstellung der Inhaber von Jahres -Fremden-
karten mit den Inhabern von Saison-Karten hin
sichtlich des Zutritts zu den Concert-Aufführungen
am Kochbrunnen;

d) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des
städtischen Krankenhauses.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Projekt über Neu- und Erweiterungsbauten

der städtischen Schlachthausanlage;
t>) Versuche des Stadtbauamts zur Herstellung trans

portabeler Bedachungen für Marktstände;
c) die Einführung eines Gebührentarifs über Prüf¬

ung und Absteckung von Straßenfluchtlinien für
Rechnung von Privaten;

d) das Baugesuch des Gärtners Herrn W. H
Brandscheidt wegen Errichtung eines Gärtnerhauses
im Distrikt „Weinreb".

2. Bericht des vereinigten Bau- u. Finanzausschusses,
betreffend die Betheiligung der Stadt an der Rege
lung der Museumsfrage.

4. Bericht des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Verkauf versteigerter Bauplatzflächen an der

Ecke der Weißenburg- und Sedanstraße;
d) den Magistratsantrag auf Bewilligung von Wittwen-

und Waisengeld für die Hinterbliebenen des Hallen
meisters Hofmann.

8. Bericht deS Wahlausschuffes, betreffend die Ersatzwahl
eines Magistratsmitgliedes.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
Der Vorsitzende

502 der Stadtverordneten versammlung.

Donne rstag, den 44 » Mai 1896.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen(Ges.-S . S . 1529) und des 8 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G.-S . S . 195) wird für den Umfang des Reg.-Bezirks Wiesbaden
unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses folgende Polizei-Ver¬
ordnung erlassen:

8 1.
Die Polizei-Verordnung vom 9. Decembcr 1886, betreffend die

Bestrafung der Schulversäumnisscim Bezirk des vormaligen Herzog¬
thums Nassau(Reg.-AmtsblattS . 429), wird ausgehoben.

8 2.
Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 23. Februar 1896.

Der Regierungs-Präsident.
I . V. : Freiherrv. Reiswitz.

Verordnung , betreffend die Bestrafung un¬
gerechtfertigter Schulversäumniss e.

Auf Grund des 8 6 der Verordnung, betreffend die Orga
nisation der Verwaltungsbehörden in dem vormaligen Kurfürsten-
tbum Hessen rc. vom 22. Februar 1867 (G.-S . S . 273) in Ver¬
bindung mit 88 11 und 18(1 und e der Instruction für die Ge¬
schäftsführung der Regierungenvom 23. October 1817 (G.-S.
S . 248) verordnen wir für den Bezirk des vormaligen Herzog¬
thums Nassau was folgt:

8 1.
Eltern und deren Stellvertreter, sowie alle diejenigen Personen,

deren Obhut schulpflichtige Kinder unterstellt find, insbesondere
Dienst- und Lehrherren haben dafür Sorge zu tragen, daß die zum
Besuch der öffentlichen Volksschule verpflichteten Kinder die Schuld
stunden regelmäßig besuchen.

§ 2.
Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt, so

werden die im vorstehenden Paragraphen bczeichneten Personen für
jeden Tag, an welchem eine solche Versäumniß stattfindet, mit einer
Geldstrafe von 20 Pfg. bis 2 Mark oder Hast bis zu 2 Tagen
bestraft.

8 3.
Arbeitgeber, welche schulpflichtige Kinder während der Unter¬

richtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigungdurch ihre Aufseher,
Gehülfen oder Arbeiter dulden, werden, sofern nicht nach den Be¬
stimmungen der Reichsgewerbeordnungeine härtere Strafe verwirkt
ist, mit Geldstrafe von einer bis sechzig Mark oder Haft bis zu
5 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 24. December 1895.
König!. Regierung, Abth. für Kirchen- und Schulsachen,

gez. Stockmann.

Vorstehende Verordnungen werden hiermit zur all
gemeinen Kenntniß gebracht.
501 Der Magistrat.

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag, den 6 . Juni d. I ., Bor.

mittags 11 Uhr, soll das zur Erbmasse des
Fräuleins Marie Eleonore Stüber gehörige,
an der Adelhaidstratze dahier , unter No . 6 -r
belegene vierstöckige Wohnhaus , "iit Holz-
remise und einstöckigem Hinterhaus , »5,25 m
Fronte «ud 7 s 6 » qm Flächenruhalt ; rm
Rathhause dahier , aus Zimmer Ro . SS, offent-
ich meistbietend versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in dem ge« ,unten
Geschäftszimmer während der Vormittags,
dienststunde« ertheilt.

Wiesbaden, den 19. April 1896.
451 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Faulbrunnen wird vorzunehmender Repa

raturarbeiten wegen vom 15. d. Mts . ab auf einige
Tage abgestellt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke

500 Muchall.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Thalstraße von
der Ringstraße nach der Biebricher Geinarkungsgrenze
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 19. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr

wird die diesjährige Grasnutzung von den städtischen
Gräben, Böschungen und Feldwegen in dem Rathhaus
hier, Zimmer No. 55, meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 13. Mai 1896.
508 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Morgen-Concerte des städtischen Cur-Orchesters

am Kochbrunnen finden bis auf Weiteres um7 Uhr statt.
Laut Beschluß des Magistrats vom 24. April und

der Stadtverordneten vom 18. April berechtigen zum
Besuche der Brunneu-Covcerte am Kochbrunnen vom
1. Mai 1896 ab die Saison-Karten für das Curhaus,
gültig für 6 Wochen. Nach neuerer Bestimmung ist
auch den Besitzern von Curhaus-Fremdenkarten für ein
Jahr , der freie Zutritt gewährt worden. — Alle sonstigen
Besucher bedürfen besonderer Karten.

Es werden verausgabt:
Einzelkarten zum einmaligen Besuch zu M. —.50
Karten in Heftchen von je 10 Stück zu „ 3.—
sowie solche in Heftchen von je 20 Stück zu „ 5.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
504 Der Cur-Director: F. Hey ' l.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwäfferungsanlagen wurde mehr-

fach wahrgenommcn, daß die Wafstrverschlüsse unter den Küchen¬
spülsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten Blnsyphons,
ungenügend gereinigt werden. Das Aufsteigen schlechter, gesund¬
heitsschädlicher und übelriechender Luft aus den in den Syphons
sich ansammelnden, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge
hiervon. . . . ™ . * * . .

Es wird deshalb wiederholt auf d,e Wlchtrgkelt
und Nothwcndigkeit einer guten Reinhaltung der
Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen und Ausgusse»
hiugewiesen. Die Reinigung sollte in der Regel allwöchentlich
einmal vorgcnommen und dabei folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Waffer
eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt man direfl unter
den Syphon einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug, die
am tiefsten Punkte des Wasserverschlusses angebrachte Schraube und
reinigt durch die entstandene untere Öefsnunb, am besten nnttelst
einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandtheilenzu befreien. Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende Menge
Wassers, am besten heißen Wassers, in die Ablaufvffnung des Spül¬
steines oder Ablaufbcckens, damit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutztheileaus dem Wafferverfchluffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter dem Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in daS Clofet aus.

Wiesbaden, den 12. Mai 1894.
Der Magistrat: gez. v. Ibell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.

481 F r en sch.
Laden -Verpachtung.

In der alten Colonade am Curhause sind mehrere
Berkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfte rc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.
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Auszug aus den
Civilstaudsregister» her Stadt Wiesbaden

vom 18 . Mai 1896,
Geboren : Am 6. Mai Lein GeschäftsreisendenHeinrich

Friedrich Glaß e. S ., N. Jacob Adam Karl Hermann. — Am
8. Mai dein Stadtdiener Theodor Schilling e. T -, N. Ella Adel¬
haid. — Am 7. Mai dem Buchhalter Moritz Wanger, e. T. —
Am 8. Mai dem Wagenmeister Carl Giebermann, e. S -, N.
Heinrich. — Am 7. Mai dem Versicherungsbeamten Wilhelm
Hetterich, e. T ., N. Elisabeth Anna. — Am 11. Mai dem Rangirer
Jakob Diefenbach, e. S ., N. Wilhelm Carl. - Am 7. Mai dem
Glasergehülsen Ludwig Rothländer, e. T ., N. Catharina Margaretha.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Heinrich Christian Bernhard
,JU Erbenheim, mit Katharine Elisabeth Weingarten hier. —

Verehelicht:  Am 12. Mai der Sergeant der 3. Comp.
Füfilier-Reg. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80, Adolf Veite hier, mit
Lina Elisabeth Schmidt hier.

Gestorben:  Am 11. Mai Maria Anna, geb. Beit, Wwe.
des Wildpret» und Geflügelhändlers Johann Geyer, alt 77 I . 3
M. 8 T . — Am 12. Mai der Rentner Ferdinand Deubel, alt 64
'I . 6 M. 9 T . — Am 12. Mai der Rentner Carl Poths, alt
59 I . 2 M. 8 T . — Am 12. Mai Heinrich Jakob, S . des HauS-
dieners Ferdinand Knapp, alt 11 M. 5 T.
j Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 14. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. . Deutschland hoch !“ Marsch , , Zeilhofen.
2. Ouvertüre zu . Mozart“ . « . Suppe.
3. Balletmusik aus . Faust “ . . . Gounod.
4. R&verie . . . . . . Vieuxtemps.
5. „Glühlichter “, Walzer . . . Ed . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Rienzi * . • . Wagner.
7. Harfen -Arie aus „Esther * , . . Händel.

Violin-Solo : Herr Concertmeister Inner.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . Leoncavallo.
9. Grossstädtisch , Galop . . . . Ziehrer.

Abends8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . Flotow.
2. Hallall -Quadrille . . . . . Fahrbach.
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . Weber -Berlioz.
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer,
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . .
6. Zwei Lieder für Cornet ä pistons:

a) „0 , schöne Jugendtage “ aus „Der
Evangelimann “ , .

b) „Das Herz am Rhein “ . .
Herr Oscar Böhme.

7. Für Herz und Gemüth , Potpourri .
8. Marche russe . . . . .

Freitag , den 15. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concerf

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ Anher.
2. Märzveilchen , Gavotte . . .
3. Indrotuction aus „Die Zauberflöte “ .
4. Drei Characterstücke aus „Aller

Herren Länder “ . . . .
a) Russisch , b) Deutsch , c) Spanisch.

5. Hochzeitsreigen , Walzer . . . Bilse.
6. Naehklänge a. d. Zillerthal , Fantasie

für Cornet k pistons . . .
Herr Oskar Böhme.

7. Potpourri über patriotische Lieder .
8. Von der Eisenbahn , Galop aus „Der

Dukatenprinz “ .
Abends 8 Uhr: Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Strauss -Abend*

1. Aegyptischer Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Indigo * >
3. „0 , schöner Mai, Walzer aus „Prinz

Methusalem * .
4. Durch ’s Telephon , Polka . . .
5. Potpourri aus „Die Fledermaus * .
6. Ouvertüre zu „Die Blindekuh“
7. Schatz -Walzer aus „Der Zigeuner¬

baron “ .
8. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche

Operetten , Potpourri von Schlögel
9. Eljen a Magyar , Schnsll-Polka . .

Wagner.

Kienzl.
Hill.

Komzäk.
Ganne.

C. A. Scholz.
Mozart.

Moszkowski.

Hoch.

Conradi.

Trisbel.

' Joh , Strauss.

Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und'
Jahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 2 Mark.

Nicht -Abonnenten : 4 Mark. _
Damen u. Herren sind gebeten im IHasIcenanzuge oder

Balitoilette zu erscheinen (Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig, ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind, soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
um 4 und 8 Uhr Concerte . In diesem Falle wird das Nacht¬
fest auf den nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits
gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ' 1.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 11b,

Rheingau 11 58, Schwalbach 10 45.

Samstag , den 16. Mai, Abends 7 Uhr beginnend:
Grosses

venetianisches Nachtfest
und

im Curgarten
costümirter Ball
und sämmtliehen electrisch

beleuchteten Sälen des Curhauses
unter Mitwirkung

des städtischen Cur-Orchesters und der Regimentsmusiken
des Fiis.=Regiments von Gersdorff (Hess ) No. 80, des Nass

Feld-Art .-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener MusiksVereins.

2 Ball - Orchesters grosser u. weisser Saal
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt

und electrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination- — Beleuchtung der Cascaden

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jeder
mann ohne Ausnahme geschlossen

Eingang ab 7  Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideeker.

Fremden •V erzeichniss
vom 12. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotol Adtnr.
König , Justizrath Berlin
Hammersen , Frau Osnabrück
Kemma u. Toch . Breslau
Dr . Hildebrand , Arzt Marburg
Herz Paris
Benndorf , Frl . Chemnitz
Kahn Breslau
Witting Harburg

Hotel Aegir.
Mrs. Elliott u. Bed. Boston
Miss Perkins „
Mr. Foster „

Alleesaal.
Elink -Schüürmann , Dr . jur.

Utrecht
Hotel und Badhaus Block.

de Jouge Köln
Custodis u. Fr . M.-Gladbach
Begemann , Frl . Holland

Zwei Böcke.
Bernhardt , Frau Zittau
Hartenstein , Kfm. Plauen
Scheppelrei Marktsteiner
Rolffs, Rentner Mülheim
Borg m. 2 Töch . Remscheid
Frotseher m. Fam . Schwiebus

Schwarzer Bock.
Söhlmann , Fr . m. T . Leipzig
Frhr . v. Seckendorff u. Fr.

Berlin
Rogge, u. Frau Harburg
Quaas, Frau Libau
Knipper u. Frau St . Johann

Goldener Brunnen.
Görcke u . Frau Demmin

Cölnischer Hof.
Golden, Hauptm . Düsseldorf
Ruhland Helmstedt

Hotel Dahlheim.
Gehring , Gutsbes . Köln
Brausser , Rentner „

Dietenmühle.
Dammeyeru .Fr .Braunschweig
Baer , Frau Nürnberg
Heymer Altenburg
v. Adrianoff m. Fam . u . Bed.

Petersburg
Kirschbaum m. Fr . Solingen
Kirschbaum , Frl . Warmstadt

Hotel Einhorn.
Kalthoff , Kfm. Bonn
Stockvis , „ Berlin
Holken , „ Weisenthurm
Giessen Dürkheim
Steekenius St .-Andreasberg
Grünwald , Kfm. Stuttgart
Brandt u . Frau Berlin
Hohl u. Frau Emmerich
Ankelen , Maler München
Dr . Luchs , Arzt Passau

Eisenbahn-Hotel-
Ficus , Ingenieur Darmstadt
Loeb , Kfm.
Engel , Frl.
Odenthal , Kfm.
Lirbig

Grüner Wald.
Pfister , Kfm. Ludwigsburg
Reitinger , Kfm.
Reuter , „
Koch, „
Marschack, „
Vogel, „
Leininger , „
Verein, „
Roos

Köln
Grimstadt

Köln
Dresden

Kreuznach
Nürnberg
Frankfurt

Miesenheim

Dieburg
Frankfurt

Köln
Dresden

Köln
Amsterdam

Heilbronn
Frankfurt

Gans , Kfm.
de Beer , Kfm.
Flaat , Kfm.
Verkäst

Badbaus zum Engel.
v. Schönaich , Major a. D.

Werben
Dr . med. Bräunig , Arzt

Radeberg
v. d. Hude , Frl . Lübeck

Erbprinz.
Lodewein Frankfurt
Hermes u. Frau Köln
Härtel , Kfm. Frankfurt
Hagelauer , Frau „
Trusch , Kfm. Opeln
Blumenthal , Kfm. Würzburg
Huber , Kfm. Bayern

Europäischer Hof.
v. Fürstenmühl , Fr . Gleiwitz
Militzer, Kfm. Hof
Koebke u. Frau

Koetzschenbroda
Hentschel , Frau Leipzig
Hentschel , Frl . „
Strasser u. Frau Berlin
Gabke,Fr . ™ Nicli. Havelborg

Barth , stud . med. Würzburg
Mebold, stud . pharm . „
Gernest , stud . jur „
Friese , Kfm. Barmen
Haas , „ Aschafifenburg
Zehden, „ Berlin
Krumb , „ ,

Hotel zum Hahn.
Bock, u. Frau Marten

Hotel Happel.
Jungmann u. Frau Aachen
Steiter , Kfm. Stuttgart
Kappes , „ Benslieim
Ruhl , „ Mannheim
Seitler , Kfm. Ludwigsburg
Fauler u. Fam . Görlitz
Winter Fürth

Hotel Hohenzollern.
Böninger , Coihmerzienrath u

Frau Duisburg
von Kamecke , Offizier u. Fr.

Charlottenburg
Hersheimer , Frau u. Töchter

m. Bed. Frankfurt
Tuchmann Nürnberg
Schniewind , Apotheker u . Fr,

Elberfeld
Hotel Kaiserhof.

Strakosch , Fbkt , Brünn
Strakosch , Frl . „
Strakosch , „
Plachle , Frau Glogau
Gutmann , Frl . Breslau
Schulz u . Fr . Berlin
Brettauer Frankfurt
Teiehtner , Kfm. Leipzig
von Gile van der Pal

Rotterdam
Riesser u. Frau Frankfurt

Nonnenhof,
Waldschmidt u. Frau Lunen
Salinger u. Frau Berlin
Lenz , Kfm. Leipzig
Grimm, Kfm. Erfurt
Schrumpf u. Frau München
Schlesinger , Kfm. Berlin
Istel , Kfm. Griesheim
Liebenau , Kfm. Berlin
Schmieding, Amtsrichter

Warburg
Klose, Frl . Berlin
Lurie , Kfm. Cöln
Cohn, Kfm. Berlin
Epelsheimeru .Fr .Schämsheim
Moldenhauer , Kfm. Berlin

Hotel du Nord,
Cohen m. Frau Hamburg
Reifenberger u. Fr . Frankfurt

Hotel Oranien.
Rosenthal m. Fam. Berlin

Pfälzer Hof.
Dr . Müller, Apoth . Berlin
Walter , Ingen . Mainz

Promenade-Hotel.
Geldmann, Priv . Griesheim
Dr . Istel „
Keller , Commercienrath mit

Frau Stuttgart
Zur guten Quelle.

Müller, Kfm. Stuttgart
Schmidt , Frl . Hersfeld
Dufft, Canzleirath Erfurt
Bohley Münster-Appel

Gasthaus Rheinbahnhof,
Schulz, Kfm. Düsseldorf
Dietrich , Hotelier Nizza

Badhaus zum Rheinstein.
Schoede Ohlau
Czwiklinski, Frau Graudenz
Hatzig , Kfm Mambernheim
Armbruster , Priv . Frankfurt
Horn Meissen
Ritter s Hotel Garn! u. Pension
Meerwein Coblenz

Römerbad.
Windecker , Frau Friedberg

Hotel Rose.
Mrs.Sweys-Stoeve Amsterdam
Sir Grant England
Grant „

Zetschwitz Bautzen
Hengstenberg , Landrath

Schlesien
Munly Jorkshire
Rossknecht , Direct . Okveime

Schützenhof.
Lange , Bauuntern . Ronsdorf
Kürschner u. Frau Fürth
Kamtz,Verw .-Ger .-Dir .Minden
Zöllner Charlottenburg
Ludwig , Frau Strassburg
Kottkowsky , Frau

Ehrenbreitstein

Hotel Victoria.
Baron von der Schulenburg,

Rittergutsbes . u. Frau
Priemen

Frink u. Frau Barmen
Böhm, Ingen . Berlin
Thuneberg , Ingen , u . Frau

Finnland
Rüger , Kfm. Dresden
Eyckelskamp , Frau Barmen
Dr . Schmidt , Landrath

Montabaur
Weber , Frau m. Bed.

Halberstadt
Gebhardt , Hauptm . u. Ritter¬

gutsbes . Wählenden
Schwabacher , Kfm. Würzburg
Landbay , Frl . Stockholm
Wökström , Frl . „
Wühler , Frau m. Sohn u . Begl.

Stockholm
Körner , Baum. Hamburg
Jacobsohn , Ingen . Berlin

Vier Jahreszeiten.
Mrs. Rowe m. Fam . England
Dr . Votschand u. Frau Cöln

Haeseler , Frau m. Tocht.
Hamburg

Samuel Antwerpen
Mrs. Scoth m. Sohn Amerika
Gerstel , Kfm. Berlin
Mad. Tomsehimsky m. Begl.

St . Petersburg
von Nablet u. Frau

St . Petersburg
Berggren , Rent . Carlskrona
Eieke u. Frau St . Petersburg
von Soloweg, Rent . Moskau
Rosenthal , Frau Breslau

Hotel Vogel.
Weise , Amtsgerichtsrath

Zoppot
Oertel , Kfm . Crefeld
Schwartz , Baum. Heidelberg
Baron von Revensburg Paris
Herzog , Direct . Hannover
Friesenhahn u.Frau Ahrweiler
Emmerich u . Frau Russland
Emmerich , Frl . „
Strassburger , Kfm. Horb

Hotel Weins.
Deimel, Kfm. Hachenburg
Dr . Zuns, Priv . Wien
Friedrich , Fr . u. T . Gnadau
Dolina , Lehrer Weilburg
v. Friedeburg , Fr . Karlsruhe
E. Erber , Frl . Weimar
L . Erber , Frl . „
Merkel u. Fr . Schmalkalden
Meyer, Kfm. Bremen
Kauter , Baumeister Limburg
Wolff, Dir . Darmstadt
Rödelmann „
Opilcke, Rent . Werningerodo
Israel , Kfm. Limburg
Heimann , Priv . Frankfurt
Hebebrand „ Hanau
Raabe , Fr . „ ,

Zauberflöte.
Hühner , Frau m. Tocht . Cöln
Wilken ,Frau m.Tocht .Lübeck
Ebertz , Kfm. Wetzlar

II. Wert öfhimitijt Bedamitmachuge».
Bekanntmachung.

Die auf Mittwoch, den 29. April d, I . anbe-
beraumte Versteigerung des der Firma Fra « h «.
Hasbach hier zustehenden Jmmobiliarbesitzthums, be¬
stehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Flügelbau nebst Hofraum, belegen in der Göthe«
straße, zwischen Friedrich Christian Rossel und Josef
Wiederspahn, 130,000 Mark taxirt, ist auf Antrag der
Gläubiger ans Samstag , de» 30 . Mai d . I .»
Uormittag » 11 Uhr . in das hiesige Amtsgerichts¬
gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
verlegt worden.

Wiesbaden, den 2. Mai 1896.
4058 _ KöuiaUchrs Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 15. Mai d. I .» Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheime»
straße 11/13 dahier:

4 vollständige Betten, 5 Kleiderschränke, 2 Tische,
2 Commoden, 2 Sopha, 1 Nachttisch, 1 Spiegel.
2 Käfige mit Kanarienvögeln, 1 Kruzifixu.dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden, den 13. Mai 1896,

4107 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 15 . Mai 188 « . Mittag-

IS Uhr werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 3 Kommoden,
1 Kanapee, 1 Nähmaschine, 1 Decimalwaage,
1 Copierpresse, 1 Wagen; ferner 1 Blumentisch,
1 Fischglocke mit 1 Fisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilwcise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 13. Mai 1896.
4108 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag » den 15 . Mai 188 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst^

3 Sopha's, 3 Kommoden, 2 Regulatcure, 1 Näh¬
maschine, 2 Kleiderschränke, 2 Schreibtische ein
Verticow, 1Ladeneinrichtung, 1 Spiegel, 1 Wand¬
uhr, 2 altes Klavier, 1 Nähtischu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den' 13. Mai 1896.

4103 Schneider , Gerichtsvollzieher.  *

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen »»gefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.
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Neueste Nachrichten.
LlmtlicheS Organ der Stadt Wiesbaden.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 13. Mai.

Seltsam , höchst seltsam!
Unter der Ueberschrift „Ein „„patriotisches

Fest" bringen die „Münch. N, 91." an leitender Stelle
einen längeren Artikel, worin sie im Hinblick aus die
jüngste Friedensfeier in München folgende recht seltsame
Enthüllung machen, die allerdings kaum scharf genug gerügt
werden kann:

Die ganze Feier des 10. Mai, auch die im Hof
theater, gestaltete sich zu einer Huldigung für den Prinz
Regenten. Dagegen wird kein vernünftig Denkender etwas
einzuweoden haben. . . . Aber dagegen muß, wer bayerisch
und deutsch fühlt, entrüsteten Protest erheben, daß bei der
Feier deS Friedens, den das Deutsche Reich mit dem be¬
siegten Frankreich schloß, des Deutschen Reiches nicht
gedacht worden  ist . Dadurch find die BayL<ir, welche
von Deutschland etwas wissen und wissen wollen, auf's
Tiefste verletzt worden.

In den Jahren 1870 und 1871 ist der deutsch-
französische— nicht bayerisch-französische— Krieg geführt
worden. Im Jahr 1896 findet in der Hauptstadt des
zweitgrößten deutschen Staates eine Feier statt, zur Er¬
innerung an das Ende dieses Krieges— und bei dieser
ganzen Feier ist von Deutschland, vom Deutschen Kaiser,
von dem Staatsmann, der das Reich gegründet und den
Frieden geschloffen, nicht die Rede! Für sie kein Hoch, kein
Hurrah, ein ängstliches Verschweigen, eine schimpflich feige
Verleugnung dessen, wofür so viel theurcs, deutsches und
bayerisches Blut geflossen ist: für daS Deutsche Vaterland!
Wahrlich, ein seltsamer Dank für die Tobten, eine selb
same Lehre für die Lebenden!

Ist eS denn keinem von den Herren, denen es doch
sonst an Veranlassungen zu Ovationen und Monumenten
niemals fehlt, beigesallen, daß wir doch auch so etwas wie
ein deutsches Vaterland haben? Daß wir uns dessen
freuen wollen und sollen? Daß ihre ganze Feier sinnlos
ist, wenn ihnen der Gedanke an das Deutsche Reich werth-
los ist? Wozu den„glorreichen Frieden feiern, wenn wir
verleugnen, was er unS gebracht hat?

Aber da werden einem Redner deutsch-patriotische
Stellen auS seiner Rede herausgestrichen, da laufen Be¬
zirksinspektoren herum und beschwören die Leute, nur
bayerische, keine deutschen Fahnen auszuhäugen. . . Nur
so weiter! Nehmt dem Volke die Liebe zum Baterlande
— und wundert euch dann, wenn es eines Tages dem
Vaterlande sein Opfer versagt, wenn es denen Gehör gibt,
die von einem Vaterlande nichts wissen wollen. Nur so
weiter! Ihr werdet die Früchte eures ThunS ernten
Aber sie werden bitter fein.

m

Für den Ausländer liegt in einer solche» Auffaffung
eine gute DosiS Optimismus, der vielleicht noch mehr an
den Stellen der Thronrede zu Tage tritt, wo von den
Beziehungen zum AuSlande die Rede ist. Sie werden als
vortreffliche bezeichnet, und zwar heißt eS ganz speziell mit
Rücksicht auf die Beziehung zu den amerikanischen
Staaten  in schroffem Gegensätze zu den Nachrichten und
Zuständen, die genau am selbe» Tage di« Madrider Be¬
völkerung so erregte:

„In der correcten und freundschaftlichen Haltung der ameri¬
kanischen Republiken könne ein enges Band drblickt werden, welches
dieselben mit Spanien verbindet. Der Präsident uno die Regierung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika hätten trotz der Oppo¬
sition eines Theiles des Landes sich nicht der Freundschaft begeben,
welche die beiden Länder seit dem Beginne der Republik ver¬
bänden."

Beweist schon dieser Passus der Thronrede, wie großen
Werth die spanische Regierung auf die Erhaltung wenigstens
äußerlich freundschaftlicher Beziehungen zu deu Vereinigten
Staaten legt, so ist auch aus einer anderen Meldung zu
erkennen, daß der schroffe, wenn auch formell correcte
Standpunkt des Generals Wcyler in der „Comvetidor"-
Angelegrnheit den maßgebenden Kreisen in Madrid unbe
quem zu werden beginnt.

Wie aus Madrid telegraphisch gemeldet wird, glaubt
man dort, daß, wenn General Weyler auf seiner Absicht,
zurückzutreten, beharren sollte, der Gouverneur der
Philippinen Blancoy Arenas MarquiS von Penna Plata
an seine Stelle treten werde. — General Weyler wird die
Thatsache, daß man sich in Madrid bereits mit der Person
seines Nvchfolgers beschäftigt, wohl zu würdigen wissen.

Zur Lage in Spanien.
Die Cortes wurden am 11. Mai von der Königin

Regentin im Beisein des Königs, der die Uniform der
Miiitärschule trug, eröffnet. In der Thronrede  heißt
es, zur Herstellung des Gleichgewichts fei es nöthig, bei
dem Entschlüsse, die Einnahmen zu vermehren, zu ver¬
harren, obgleich die Umstände dafür nicht günstig seien.
Neue Opfer würden von den Steuerzahlern verlangt werden,
diese Opfer würden aber zur Entwickelung des ReichthumS
beitragen. Die Regierung sei entschlossen, energisch den
öffentlichen Kredit aufrecht zu erhalten, und werde die
eingegangenen Verbindlichkeiten gewissenhaft respektiren,
besonders die mit dem ausländischen Kapital eingegangenen
Verbindlichkeiten, ohne die Entfaltung des nationalen Reich¬
thumS zu vergessen. An Gesetzesvorlagen werden in der
Thronrede angekündigt eine Reform des Rekrutirungs-
gesctzes und der Bestimmungen über die Munizipal- und
Provinzialverwaltung.

Bezüglich der Lage auf Cuba  besagt die Dhronrede
„Der Aufstand ist auf Tuba ausgebrochen, nicht weil die Auf¬

ständischen eine lokale Autonomie , sondern weil sie die Unabhängig¬
keit Cubas wollen. Ein Triumph der Aufständischen würde die
Civilisation zurückdrängen und den Wohlstand des Landes ge¬
fährden : was kann Spanien nicht dulden. Spanien reicht den
Reuigen die Hand , ist aber vor keinem Opfer zurückgcschreckt, um
seine Autorität aufrecht zu erhalten , und wird auch vor keinem
solchen Opfer zurückschrecken. Die Reformen  werden im ge-
eigneten Augenblick zur Anwendung kommen. Der Aufstand
nimmt ab  und wäre schon unterdrückt ohne die Hülse des über
die Lage auf Cuba getäuschten Auslandes und ohne die chimärische
Hoffnung der Aufständigen, den Schutz einer Großmacht zu er¬
langen . Die Enttäuschung , welche den Aufständigen in dieser Be¬
ziehung zu Theil werden wird , wird zur Herstellung des Friedens
beitragen ."

Deutschland.
* Berlin , 12. Mai. Nachdem das Kriegsgericht

in Kalisch, wie kürzlich gemeldet, die russischen Grenz¬
soldaten, welche im Octoberv. I . aus preußischem Gebiete
zwei deutsche Frauen ermordeten, zum Tode verurtheilt
hat. hat Finanzminister Witte, als Chef der russischen
Grenzwache, der deutschen Reichsregierung für die Hinter¬
bliebenen der beiden' ermordeten Frauen etwa 25000 Mk.
überwiesen.

— Der Magistrat  von Frankfurt hat am
Sonntag folgendes Telegramm an den Fürsten Bismarck
gesandt: „Beim Beginn des festlich gefeierten Tages, an
welchem Ew. Durchlaucht hier vor 25 Jahreu den denk¬
würdigen Frieden schloffen, der die herrliche Frucht ge¬
waltiger Kämpfe und Siege dauernd sicherte, senden wir
in Ehrerbietung und Dankbarkeit heiße Segenswünsche für
daS fernere Wohlergehen Ew. Durchlaucht, deren Ab¬
wesenheit wir schmerzlichst empfinden."'

Hierauf lies vom Füsten Bismarck aus Friedrichsruh
folgende Antwort ein: „Oberbürgermeister Adickcs! Ew
Hochwohlgeborene bitte ich, dem Magistrat für die ehren¬
volle Begrüßung meinen verbindlichsten Dank übermitteln
zu wollen."

Ausland.
* Rom, 12. Mai. Zum Präfekten der vatika¬

nischen Archive  an Stelle GalimbertiS wird Kardi¬
nal Segna  ernannt werden.

fest, den Volksschullehrern zu einem, wenn auch bescheidenen. s°
doch auskömmlichen und gesicherten, nach Maßgabe des Dwnst- lteks
entsprechend zu steigernden Einkommen zu verhelfen, und wwd
Landtag bei seinem nächsten Zusammentritt sofort eme entsprechende

TÄÄ m...
am Herrenhause für unbegründet . Er hofft, daß daS neue wes tz
die Städte nicht wieder benachtheiligen werde. Dann falle der Grund
ür die Ablehnung weg.

Finanzminister Dr . Miguel bestreitet, daß die Staatsreg,erung
an dem Scheitern der Vorlage schuld sei. Die angebliche Benach-
theiligung der Städte Hab- selbst eine große Anzahl Natronalüberaler
nicht abgehalren, für daS Gesetz zu stimmen. Ucbrigens habe -ch
nie erklärt, daß der Antrag Sattler (größere Mittel für die großen
Städte ) für die Regierung unannehmbar sei. JmUebrigen vleivt
der Minister dabei, daß die großen Städte nicht benachtheiligt
werden. Wenn das Hans vielleicht schon im Herbst zusammentrete
und schnell arbeite, könne das neue Gesetz noch vor dem 1. April zu
Stande kommen, so daß die Lehrer von dem diesmaligen Scheuern
keinen Schaden hätten.

Abg. v. Limburg - Stirum (kons .) verlrest eme Erklärung,
daß die Konservativen zwar an der Forderung des allgemeinen
Bolkschulgesctzes festhalten, aber auch an einem neuen " yrerve-
soldungsgesctzewieder Mitarbeiten würden . .

Abg. Rickert (fr . Bg .) bedauert , daß der Fmanzmimster
nicht früher für den Antrag Sattler eingetreten sei. Im Uedrigen
ist er mit den Erklärungen der Minister einverstanden

Abg. Dr . Dittrich (Ctr .) bedauert auch das Scheitern des
Gesetzes, das Centrum wünsche aber in erster Reihe ein allgemeines
Bolksschulgesetz, für daS in beiden Hänfern «ine Mehrheit vor-

Händen ser̂ -pdlitz - Reukirch (freikons .) erklärt, daß der Zweck
der Interpellation vollkommen erreicht sei. Die Uebereinstimmung
der Parteien und der Regierung sei klar gestellt.

Abg Bartels (cons .) verwahrt die Conservatwen dagegen,
daß sie die großen Städte oder überhanpt irgend Jemanden

schädigen. ^ jj p ) spacht seine Genugthuung über den
Verlauf der Debatte aus , er hoffe, daß im Herbst « ne Einigung
zu Stande kommen würde , die es anch seinen Freunden ermögliche,
sür das Gesetz zu stimmen. _

Abg. v. Eynern (natl .) erklärt , daß -r den Conservatwen
die Absicht einer Schädigung nicht zugeschoben habe.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin. 12. Mai.
Am Ministertische: Die Minister Miquelundv . Hammerstein.
Das Haus holt zunächst die gestern ausgesetzte Abstimmung

über den Antrag Gorke zu § 24 des Gesetzes betreffend das
Anerbenrecht bei Renten - und An sie d clungsgütern
nach, der Annahme fand . In der darauf fortgesetzten Berathung
der zu dem Entwürfe eingebrachten Resolutionen  wird von
allen Seiten mit Ausnahme der Konservativen anerkannt , daß die
Frage der Erweiterung des Anerbenrechtcs noch nicht spruchreif sei.
Auf Antrag Rickert werden sämmtlichc Resolutionen und Anträge
einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen. Ein Nachtrags¬
etat (Gebäude sür Sammlungen des pathologischen Instituts ) geht
an die Budgetkommission. ^ , _ . . „

Es folgt die Interpellation v. Tzschoppe  betreffend das
Lehrerbesoldungsgesetz.

Abg. v. Tzschoppe (freicons .) begründet die Interpellation.
Er übt , mehrmals vom Präsidenten unterbrochen , eine scharfe
Kritik an der Behandlung , die das Gesetz im Herrenhausc gesunden.
Er bittet um eine neue Vorlage in der nächsten Session.

Eultusminister Dr . Bosse  beantwortet die Interpellation:
Die königliche Staatsregierung hatte den Entwurf eines Lchrerbe-
soldungsgcsetzes dem Landtag zur Beschlußfassung unterbreitet , um
auf den, Wege gesetzlicher Bestimmungen den Bolksschullehrern ein
festes und den örtlichen Verhältnissen entsprechendes Einkommen
zu gewähren. Wenn dieser Entwurf nach sorgfältigen Be.
rathungen dieses hohen Hauses in dieser Session gescheitert ist, so
kann die Staatsregicrung diesen Ausgang im Interesse des Lehrer-
standeS und der Schule nur tief beklagen. Sie hält an dem Ziele

Locales.
** Wiesbaden. 13. Mai.

* Himmelfahrt! . . . Draußen ist Alles grün, auch di«
am spätesten treibenden Bäume und Sträncher haben sich in ein
schimmerndes Blättergewand gehüllt und die bösen kalten Nächte
in der Maimitte , die sich durchaus nicht immer an die Tage der
drei Eisheiligen gebunden erachten, haben es recht gnädig gemeiM.
Mit dem Himmelfahrtstage , den man anch wohl mit Recht das
„kleine Pfingstfest" nennen kann, ist aber nun der winterliche
Einfluß völlig auS, die Blüthenpracht zeigt sich sorglos in ihrer
'chönsten Gestalt. Und auch der Mensch, der hinauseilt in die
reie Flur , in den grünenden Wald , der empfindet's , wie ihm hem¬

mende Fesseln von Gedanken und Stimmungen fallen ; minder
sorgenvoll erscheint's ihm im Leben und ein froher und frischer
Muth gibt Lnst zur aussichtsvollen Arbeit , schasst Hoffnung auf
den Erfolg . Das ist's ja , was soviel zur Verstärkung der schweren
wirthschastlichen Krifis beigetragen hat , mit der wir lange zu
kämpfen hatten und die auch heute noch nicht ganz geschwunden
ist, daß das Vertrauen auf einen vollen Erfolg der redlichen Arbeit
o' sehr tief gesunken war . Das ist nun anders und besser schon

geworden und in der Hellen schönen Pfingstzeit mag das Herz
immer weiter aufgehen, das Gemüth immer empfänglicher werden
für alles Große und Gute und Schöne , dann gibt das Trost und
Kraft ! Und wie wir zu Pfingsten , Groß und Klein, hinausziehen
in Feld und Wald , die uns erscheinen wie große und neue Wunder,
so auch schon zu Pfingstens Herold und Verkündiger, zum Himmel-
fahrtstage . Vom Himmelfahrtsfest schließen wir gern auf das
Pfingstwetter , und die Witterung spielt doch nun einmal in diesen
lichten Pfingst - und Frühlingstagen eine so außerordentlich bedeu-
tende Rolle ! Was hilft die schönste Helle Frühlingstoilette , wenn
zu Pfingsten und Himmelfahrtstag gerade der Himmel ein gräm¬
liches Gesicht macht? Die Wetterpropheten , die berufenen wie die
unberufenen , sagen nicht gerade das Allertröstlichste, aber wir wissen
ja . daß. wenn auch Viele das Wetter studirt haben wollen, doch
Niemand ein Meister des Wetters geworden ist.

X Der Ev. Männer- und Jünglingsvereinveran-
flattet am Himmelfahrtstag einen Familienausflug ms Goldstem.
thal. Die Theilnehmer treffen sich um 1' /. Uhr im Veremshaus
bezw. 21/, Uhr an der Ecke der Taunus - und Wilhelmstraße.
Gäste können sich dem Ausfluge anschließen.

(—) Wiesbadener Beamten-VereiN. Der vorigjährige
erste Herrenausstug des Wiesbadener Beamten -Bcreins , dessen End¬
ziel das schöne Städtchen Idstein war , hat bei den Theilnehwern
an dieser Veranstaltung so schöne Erinnerungen hinterlasscn, daß
die Vereinsleitung sich veranlaßt gesehen hat, sür kommenden
Sonntag , den 17. Mai , einen gleichen Ausflug nach derHallgartener
Zange sestznsetzrn. Die Abfahrt erfolgt um 7.05 früh vom hiesigen
Rheinbahnbof nn» Rundreisebillet „Wiesbaden—Lhausseehau»
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mid Eltville — Wiesbaden " . Bon Chausseehans geht es zu
F »ß auf großentheils schattigen Wegen und ohne erhebliche
Steigungen über Georgenborn -Schlangenbad -Hausen v . d. H . in
etwa 3 Stunden nach der Hallgartner Zange . Die Tour ist also
keineswegs sehr anstrengend , aber wegen der großartigen Fernsicht,
die man bei einigermaßen klarem Wetter von letzterem Punkte aus
gmicßt , überaus lohnend . Das Mittagessen wird gegen 1 Uhr in

'Eberbach eingenommen . Der Rückmarsch crsolgt über Eichberg-
Kiedrich nach Eltville und die Rückfabrt von hier etwa 7^ Nach¬
mittags . (Siehe auch Annonce .) Soviel sich bis jetzt übersehen
läßt , steht eine rege Betheiligung an dieser Tour zu erwarten . —
Für den diesjährigen größeren Familien > Ausflug (Tagestour ) ist
der 5 . Juli bestiimnt . Es sollen Geisenheim , Rüdcsheim und
Aßmannshausen besucht werden.

Theater, Km- m>WiffMaft.
Wiesbaden,  12 . Mai 1896 . König !. Theater.

Die gestern stattgefundene zweite Aufführung von „ T he od o ra"
naljin einen glänzenden Verlauf . Schon vor ' /,8 Uhr waren
sämmtliche Plätze deS herrlichen HauseS dicht besetzt. Die in Ball-
toillette erschienenen Herren und Damen erwarteten Se . Majestät
den Kaiser,  welcher pünktlich um >/,8 Uhr unter Fanfarenklängen
seine Loge , gefolgt von den » Intendanten der Königlichen Schau¬
spiele , Kammerherrn von Hülsen,  betrat . Der Monarch,
wie auch Herr von Hülsen , trug die Uniform der Garde-
Kürassiere . In der Fremdenloge hatte Ihre Königliche Hoheit
Frau Prinzessin Luise von Preußen  mit Höchst-
dero Hofdame , Frau Gräfin von Hardenberg,  Platz ge¬
nommen . Alsbald gaben Se . Majestät das Zeichen zum Beginne
der Vorstellung , welcher Allerhöchstderselbe mit großem Interesse
folgten - Rach dem 3 . und 4 . Akte erhob sich der Kaiser , um
während des Zwischenaktes in Begleitung des Herrn v o n H ü l s e n
seine Loge zu verlassen.

Während einer Pause ließ der Kaiser Ihre Durchlaucht die
Prinzessin von Liechtenstein  in seine Loge bitten und
unterhielt sich aufs huldvollste mit der fürstlichen Dame . Ihre
Kgl . Hoheit die Frau Prinzessin Luise von Preußen  ließ
Sr . Maj . als Abschiedsgruß einen prachtvollen Blumenstrauß im
Theater überreichen.

Ueber die großartige Jnscenirung und Ausstattung des Dramas
äußerte sich der Kaiser sehr anerkennend , ebenso sprach der hohe
Herr seine Befriedigung über die Leistungen sämmtlicher Mit¬
wirkenden aus . Ganz besonders gnädig geschah dieses persönlich
Frl . Willig  und Herrn Obermaschinenmcister Schick gegen¬
über ; den Letzteren fragte der Kaiser unter Anderem , wie er den
der Natur förmlich abgelauschtcn Sonnenschein zu Stande bringe,
das sei wohl sein spezielles Geheimnis.

Dem Obergarderobeinspektor Herrn R a u p p verlieh Se . Maj.
den Kronenorden 4 . Klasse und dem Obergarderobier Fab er
das allgemeine Ehrenzeichen . Herr Ober - Maschinen - Inspektor
Schick wurde bekanntlich schon voriges Jahr dekoriert . Gleich
nach Schluß verließ der Monarch das Theater und fuhr direkt
zum Bahnhofe , von wo aus sofort , nach freundlichster Verab¬
schiedung von den erschienenen Herren , den Spitzen der Behörden,
die Abreise nach Berlin erfolgte . Der Weg vom Theater zum
Bahnhofe war von einer ungeheuren Menschenmenge besetzt, welche
dem scheidenden Herrscher stürmische Ovationen brachte.

A «« der Umgegend.
81 . Frankfurt , 12 . Mai . Die ersten diesjährigen Rennen

des Rheinischen Renn -Vercines finden nächsten Sonntag , den 17.
ds . auf der prächtigen , neuhergestellten Rennbahn am Oberforsthaus
statt . Es kommen fünf Rennen zum Anstrag , darunter die große
Steeple -Chase um den Ehrenpreis S . M . des Kaisers und Königs
und 2000 Mark.

Lklegrame Mi>letzte Wchrichtc».
LH Biebrich , 13. Mai, Nachm. Ihre Durchlaucht

die Prinzessin v. Waldeck- Pyrmont  ist soeben von
einem Prinzen entbunden worden.

fl Berlin , 13. Mai, Nachm. Der japanische
Feldmarschall Aamagata  ist gestern Abend aus der

Durchreis- nach Moskau mit einem Gefolge von sechs
Offizieren hier eingetroffen. Die Weiterreise erfolgt heute
Abend.

c? Berlin , 13. Mai. Die ReichStagS.Commission
zur Berathung des Gesetzes über die Errichtung von
Handwerkerkammern hält, da die Handwerker-Vorlage
noch nicht eingegangen ist, Freitag eine Sitzung ab.

X Berlin , 13. Mai. Die Fraction der socia-
listischen Partei  beschloß in ihrer letzten Sitzung, die
Partei bei dem nächsten internationalen Arbeiter -Congreß
in London  durch die Abgeordneten Bebel, Liebknecht und
Singer vertreten zu lasten.

O Paris , 13. Mai Nachm. Der „Figaro" meldet
den Tod des berühmten italienischen Nationalökonomen
Henrico Cerunschi.  Derselbe lebte seit 1850 in Paris
und war ein hervorragender Anhänger deS BimetalliSmuS.

[] Paris , 13. Mai. Osficiös wird die Blätter¬
meldung von dem Diplomaten-Wcchsel und namentlich die
Ersetzung Herbette'S durch den Seine-Präsektm Ponbella als
verfrüht bezeichnet, da die Unterhandlungen in Berlin be¬
züglich der Neubesetzung des dortigen Botschafter-Postens
noch fortdauern und die Ernennung nicht vor zwei bis drei
Wochen zu erwarten ist.

0 Paris , 13. Mai. DaS „Journal officiell"
veröffentlicht den Bericht der Special- Commission, welche
mit der Prüfung deS CanalprojecteS zwischen
dem Mittelmeer und Bordeaux  beauftragt war.
Der Bericht spricht sich gegen das Unternehmen auS.

2f Paris , 13. Mai, Nachm. Petite Republique
constatirt, daß die S oci al i sten bei den letzten Gemeinde¬
wahlen in Paris 166 000 gegen 111 000 Stimmen im
Jahre 1893 erhalten haben.

X Nizza , 13 . Mai Nachm . Die Prinzessin
von Wales  und die Prinzessinnen Mauth und Victoria
sind nach London abgercist.

- £ h

- $ H
-3 -i

-e*

-5*

-5H
-5*

-£H

-5h

-5h

-5h

Der

„Wiesbadener General-Anzeiser",
Amtliches Grgan üev Slaöl Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauifitzeri Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmklichen Llasls - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung m Ltadk und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

n r Abonnement A wir
IJlOUfc  den ganzen Monat c ) U (1/fl
X frei in 's Haus . X |

K --
*« -
HS-
K-

Hg-
*r-
X-
t« -

K-
K-
K --
rg-
K~
t-g~
rg—
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-

*<*—
rg-
Hg—
frg—
hg-
Xf-
rg~
«r-
g-
Kr-
g-
ig-

(£ Nom, 13. Mai. Ras Mangascha  hat die
gefangenen Italiener noch nicht frei gegeben. Er soll deren
150  haben. Das italienische Operationscorp» bei Adigrat
soll doppelt so stark sein, als daS der Tigoiner.

)( Algier , 13. Mai. Im ersten Regiment der
Fremdenlegion  begingen zwei Unterofficiere in Folg«
roher Behandlung seitens deS HauptmannS Selbstmord.
Die Blätter verlangen strengste Untersuchung der Ange¬
legenheit.

Ein unangenehmer Gast.
Arzt : „Wie steht 's denn mit dem Appetit ? "
Diurnist (traurig ) : „Der hat sich leider in ganz anßerordent-

lichem Umfange wieder eingestellt , Herr Doktor !"

Motivirung.
„ . . . Sie schimpfen immer über dieses Scandalblatt!

aber warum halten Sie es dann ? "
— „Nun , sonst kann ich ja nicht d 'rüber schimpfen !"

Ja.

Aufrichti  g.
„ Sage doch, Arthur , was hättest Du gemacht , wenn Du

mich nicht bekommen hättest ? "
— „Was würde ich gemacht haben ? . , . ConcurSl " _ .

versende Anweisung zur Rettung
UttettlgettUCI } von Trunksucht. M. Falke «;
berg , Berlin , Steinmetzstr 80. 484b

Kau gegenstände
eiserne Träger«
- , I - und U-Eise«
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal -, Closet - und
schottische Röhren

m ~" Kanal - Rahmen , fciww
Balkonplatten, Dach-u.Stall¬
fenster , Gasrohr , Bleirohr , Zink¬
blech, Metall -Dachplatten u . s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
8 . Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 25 (Telephon 74 ) .

Ehe ihm Kinder
ohne Verletzung der Sitien-
gesetze von 0r. Bock Broschüre
30 Pfg. in Briesm. eins. 772b
8. Klötzseh Verlag in Leipzig 33.

Beeilt.Lmesabersnß-
geschwüre und Flechten , auch ver*
altete diScrete Leiden heilt brief'
sich unter voller Garantie schmerz-
los und billig . Echte DanP
schreiben aus allen Ländern-
26jährige Praxis . Kosten 4 M
Apotheker F . Jokel , Zürich
Oberdorfstraße 10 ._ 814b

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönilr,

Dresden-A, Schloss-Strasse9, I.
London , den 11 . Mai.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .62
Crown Eeef . . . 11 .50
Bastrand . . . 7 .12
Geldenhuis Deep . . 6 .25
George Goch . . 2 .31
Henry Nourse . . 7 .00
Langlaagte Est . . . 5 .62
May Consolidated . 3 .00
Meyer & Charlton . 6 .62
Modderfontein . . 7 .87
Nigel . . . 3 .37
Band Mines . . . 29 .12
Rändfontein . . . 3 .12
Sheba . . . 2 .03
Transvaal Gold . . 5 .75
United Roodeport . . 5 .62
Van Ryn , New . . 5 .25
Wolhuter . . . 8 .00

5 .18
3 .62
2 .25
3 .87
1.75

Chartered .
Fxploration . .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1 .44
Fingall Reefs Eit . . 0 .59
Gibraltar Consol . . . 1 .18
Gold . Clem . Claims 0 .18 prem
Great Boulder . . 9 .94
Great Eingall Reefs 1 .06
Hampton Plains . . 5 .06
Hannans Brown Hill . 7 .37
Lond . & Cont . J . C . 0 .15 prem
Lond . & W .-A . Eipl.
Lond . & W .-A . Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan

1 .94
2.66
1 .06
3 .75

Tendenz : Afrikaner schwächer . Australier fest.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 11. Mai 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)_

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 106,70
3 >/, do . . . 105 30
3 . do . . . 09,55
4 . Prenss . Consols . 106 .45
3*/, do . . , 105 .05
3 . do , . . 99,65
5°/0 Griechen , . 31,80
5°/„ Ital , Rente . . . 85,60
4°/„Oest . Gold -Rente , 104,20
4 l /6 „ Silber -Rente . 86,10
i 1/ , Portug . Staatsanl . — ,—
4»/2 do , Tabakanl . 96,10
t
5
3
4
6 .
5 .
5
t °/°
4%
l °/o
i °!o
i °lo
i llt
VI,
s °/°
i ’ .'i
u ;,
* " /,

äussere An ], 27 30
Rum . v. 1881/88 . 100,00

do . r . 1890 . . 88,00
Russ . Consols . . 103,30
Serb . Tabakanl . . —
, Lt .B .(Nisch -Pir . ) —
„ St . - E .- B . H .- Obl.
Span « äussere AnL 63 .20

96,40
98,90
22,00

Türk Fund-
do . Zoll'
do . . •

Ungar . Gold -Rente 103,80
„ Eb . „ v . 1889 105,70
„ „ Silb . . . 86,80

Argentinier 1887 82,50
„ innere 1888 53,00
„ äussere . . 63,50

Unif . Egypter . 104,70
Frfv . » . . 102,20
Mexicaner äussere 93,80

do . B.-B (Teh .) 84,80
do . sons . iun . 8t . I6,S0

Stadt -Obligationen.
,-i / abg . Wiesbadener 101,20
3 ' /.
n

37 1

6 ' /«tiOf.

9 £

1887 do.
do.

4*L 1t 86 Lissabon
4 % Stadt Rom II/ VIII

102,00
102,00

71,60
86,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 168,90
Frankf . Bank , 178,00
Deutsche Eff .-W, -Bank 117,50
Deutsche Vereins - „ 122,90
Dresdener Bank . . 155,30
Mitteldeutsche Cred .-B . 109,90
Nationalb, . f . Deutschi . 140,60
Pfälzische „ „ 136,70
Rhein . Credit - . 136,60

, Hypoth .- , 173,80
Württemb . Verbk . „ 147,20
Oest . Creditbank . 800,15

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 157,30
Concordia , , , . 167,20
Dortmund Union -Pr . » 46,60
Gelsenkirchener . . . 166,70
Harpener . . . , . 154 60
Hibernia . 160,00
Kaliw , Aschersleben . 137,40

do . Westeregeln . 165,00
Riebeck , Montan . . 183,50
Ver . Kön . und Lanrab , 154,9o
Oesterr . Alp . Montan 67,6 -)

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ge », . 243,90
Anglo - Cont -Guano . 104,00
Bad , Anilin .- n . Soda 422,50
Brauerei Blöding . . 222,50

„ z. Essigbans 82,50
„ z. Storch (Speior ) 129,00

Cementw . Heidelberg . 140,00
Frwütf . Trambahn . . 294,00
La Veloce Vorz .-Act . 105,50

do . Stamm -Act . 89,80
Brauerei Eiche (Eiei ) 182,00
Bielefelder Masohf . . 338,00
Obern . Fabr . Griesheim 226,90

„ „ Goldenberg 173,00
. Weiler . . 239,50

D, Gold u . öilb .-Son . 26 , 0
Farbwerke Höchst . 420,00
Glasind . Siemens . . 194,50
Intern . Banges . Pr .-Äot . 179,20

. „ St .- , 171,40
„ Elektr .-Qes . Wien 136,30

Nordd . Lloyd . . . 119,00
Verein d . Oelfabriken 102,70
Zellstoff , Waldhof . . 216,60

Eisenbahn-Actien.
Hess . Igudwigsbahn
Pfalz.
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn . . ,
Lombarden , . “
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central .g
Ital . Mittelmeer

, Merid . (Adr,
Westsicilianor

121,40
241,90

58 .12
301, >0

83 .12
226 .50
238 .50
108,20
175,60
138 .80
140,10

93,40
Netz ) 126,50

58,90
snb Prince Henry . . 77,40

Eisenbahn-0bligationm.
101.20
104,10

4°/, Hess. Ludwigsb. .
3 1/ , äs.
4 */ , Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u . Maxbahn . 101,90
4*/, Elisabetkb .steuerf . 104,10
4*1,  do . stauerpfl. 100,40
4*1,  Rasch . Odb.-Gold 103,00
4*1, do. Silber 86,00
5°/, Oest . Nordwestb . 110,10
b*l, . Sfidb . (Lomb.) 109,90
3«/, . do . . . 71,40
5°/, , Staatsbahn . 117,50
4 °/0 Oest . Staatsbahn . 104,80
3°/0 , do . I -VIII . 94,80
8 «/ , , do» IX . 3 92,00

3°/ , Oest . do . 1885 . £ 91,20
3°/0 „ do . (Eg .-Nr .) 93,50
4°/0 Prag Duxer . . 116,60
4°/0 Rudolfbahn . . 85,20
3°/0 Gar . Ital E .-B . . 52,70
4*1,  Mittelmeerb . stfr. 94,90
4*1,  Sioil. E.-B. stfr. . 86,50
3% Heridionan , , 55,70
4 °/0 Livorneser . . . 54,80
4*1,  Kursk , Kiew . 102,10
4*1,  Warschau , Wiener 103,20
6°/„ Anatol . E .- B .-Obl . 89,20
5*1, Oeste de Minas . 88.50
4 1/ , Portug . E .-B . 1886 37,60
4 l /s do . 1889 67,60
3°/,  Saloninue Monast 58,00
3*1,  do . ConsWonct . 57,70

Pfandbriefe.
3V, ®/». v . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110 <>/0 rüokzb.
*°lo
3V.
4°/,
4°/o
4°/,
4' /.

.1904
100,50
104,60
101,40

5.

do . unkdb . b
do.
Fft .HH.Bk . 1882 -84 100/

do . 1885 -90 100,90
do . 14 .ukb .b . 1900 101 , lo

Fft . H .-Or .- V .-Ath.
(verl . a . 100 ) 100,30

4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.
(nnkundb . b. 1900 .) 102,10

4*1,  Nass . Landesb.-G. 102,10
3Va do . J .-F .-H .-K .-L . 102,10
8 ’L do . M. -N . . . . 101,30
4*1,  Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,20
4*1, „ Cr .- „ 1900er 100,20
3 1/, Pr . Ctr .- Cr . . . . 105,80
4*/ , Rh . Hypoth .- Bank 103,80
3 ' /, do . do . 100,00
4 % Wd . Bd .- Cr . -Anst.

Ser , 1, unkdb . b . 1904 105,10
4 % do . Ser . II 1.03,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*1,  Centr .-Pac, (West.) 101,60

do . (Joaq .) . 102,10
Chic . Burl . (Jowa .) 105,10

do . 95,00
do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88,10
Chic ., Milw , u .St .P . 111,00
Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I . M . Est . u . Coll . 101,00
4*1,  Denv .u. RioGrand

I . cons . Mtg . 88,20
Illinois Central . 102,50
North . Pac . I . Mtg . 112,60
Oreg . u, Calif . I . „ 59,20
Pacif . Miss . co . I . M. 90,00

b*l,  West N.-Y.u. Pen-
sylvanien I . M . 105,40

Loose.
3ll,*l,  Goth. Pr .-Ffdb. I. 124,50
3 1/, do . do . II . 119 .00
3 1/, Köln -Mindener . 140,60
3*1,  Madrider . . . 42,00
5*1,  Oest . 1860er Loose 129,40
21/, Raab - Grazer . . 94,90
Türkenloose . . . . 35,50
Braunschw .Th . 20 Loose 105,50

6°/.
VI,
4°/»
4°/,

5V
VI,

4°/,
6°/o
VI,
VI,

Berliner
ScblussconrM.
9 . Mai Nachm , 2,45.

Credit . . . .
Disconto - Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . ,
Marienburger . ,
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen
Franzosen . . >

Finnland . „ 10 „ 52,50
FreiburgerFr . 15 „ 29,30
Mailänder „ 46 „ 30,80

10,914o „ 10 .
Meininger ff. 7 „ 28,60

Geldsortan.
20 Franks -Stücke 16,28

do . in ' /, —i—
Dollars in Gold . . 4,18
Dueaten. 9,75

do . al marco . .
2040Engl . Sovereign » .

Lombarden . . . 41 .70
Elbthal . . . . . 140/
Bnschterader . , . 277,50
Prinoe Henry . - 77 , o
Gotthardhahn . 175,0 .
Schweiz . Central . 139,3h

.. Nord -Ost . 139,75
Warschau , Wiener. . 280,27
Mittelmeer , , . 93 , <2
Meridional . , • 124 , 7
Rus *. Noten . . . 216,2 -:
Italiener . » , . 85,25
Türkenloose . , . 113,20
Mexieaner . . , . 95,75
Laurahütte . . . 154,57
Dortmund . Union . 48,00
Bochumor Gaisitakl . 156 .35
Gelsenkirehener . . 165,80
Harpener . . . . 15 - ,50
Hibernia . . 168,55
Hamb . Am . Pack . 134,17
Nordd . Lloyd . . . 118,80
Dynamite Truste . 179,20
Reichsanleihe , . 99,50

222,00
207,75
154 , 5
186 .25
155 , hl
148,37

121,30
90,7

154,7 5
140 . 75
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Zur bevorstehendeil Pflogstsaisou
habe ich mich entschlossen, wie zu Weihnachten, so auch jetzt wieder, als
Schluß der Saison, meinen werthen Kunden, sowie einem verehrten
Publikum die äußerst günstige Gelegenheit zu bieten, den Bedarf zu Pfingsten

in fertige«
Herren * und Knaben-

Garderoben
zu noch nie dagewesenen Preisen zu decken, k

mein enormes Lager einem vollständigen
ich

Zlllftll-AWIkrlLMf

Z

M

unterbreitete und empfehle
Herren -Anzüge , Sommer -Paletots in allen

modernen Musternu. Farben von 10 M. an,
Krrahen-Arrzüge, nur reizende Neuheiten der Saison,

vonÄ?" M. an,
Herren -Hosen und Westen von 7 M. an,
Herren -Saeeos in jeder Größe von 5 M. an,

„ Hosen in jeder Farbe von3 M. an,
„ Westen von l. 50  M. an,

Knaben-Hosen von I M. an,
Joppen , Blousen rr.Kittel von2 M, an,n

r

Mit ei« zrcher Piste« zurülkgesetzterW««re« z«
u«i>unter EkksOpreis.

Niemand versäume in seinem eigenen Jntereffe
diese günstige Gelegenheit und ans meine Schaufenster
mache ganz besonders ausmerksam.

Heinrich Ofirner,
SS Kirchgasse S8,

gegenüber dem Nonnenhof.4001

e
Suppemt üris ist frisch cingetroffen bei:

Carl Erb , Colonialwaaren, am Kochbrunnen.
Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg.

und diejenigen ä M . 1.10 zu 70 Pf . mit Maggi 's Suppen¬
würze nachgefüllt. 797b

Maurrgaffe 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
sväter billig zu vermietben 8011

Kierjiallter FetsmUeiler
Himmelfahrtstag:

Großes
MMiir C««lcrt.

(Freier Eintritt ) .
Um zahlreichen Besuch bittet

1268* Cr. Scheller,
Auf nach Biebrich.

Heute am Himmelfahrt- tage hält der Club Naffovia einen
Ansßng nach Kiedrich(Saalbau Juftl)

verbunden mit

Tanz und großem humoristischem Concert
ab. Freunde und Gönner des ClubS ladet freundlichst ein
1264* Der Borstand.

'ürger-Schühen-Halle.
Heute am Himmelfahrtstage von Uormittngs

4 Uhr und Nachmittags 3 Uhr anfangend

cs (fotirrrt.
Ausschank eines vorzüglichen hellen Exporjbieres aus

der Mainzer Aktien - Kierbranerri in Mainz.
Es ladet freundlichst ein

1269* Emil Ritter.

MM DeutscherV'11.50  Pfg. »n » &
Flasche vvn

Fianzliiscliti'S.ä ^ '.r .is
sowie Rum Uüd Arrac in ganz vorzüglicher
Oualital empfiehlt billigst 4091

August Poths, Liqueurfabrik,
Iricdrichstr. 35, ßomptoir im Kof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nähme bei dem Ableben unseres unvergeßlichen
Sohnes, Bruders, Enkels und Neffen

1266*

Karl itömberger,
für die reichen Blumenspenden und ganz
besonders dem Herrn Pfarrer König  für die
trostreiche Grabrede, sowie den Herren Musikern
für den schönen Choral, Allen herzlichen Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Hornberger.

Danksagung.
Allen Denen , welche an dem herben Verluste meiner

lieben, nun in Gott ruhenden Frau , unserer guten
Mutter , so herzlich Antheil nahmen , insbesondere dem
Herrn Pfarrer Schüßler für seine tröstenden Worte
und die überaus großen Kranzspenden unseren herz,
lichen Dank . 4097

ilie ülkinMlt,Eijnttl>.ßek.

Taunus-Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser1. Ranges

A . Zorn , fppt̂ ept, ZMche 24.
Niederlagen:

Ecke Häfner - u. Burgstr .,
Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergaffe,

„ „ Knickek,Schwalbacherstr.

Hrn . Kfm. Ikkank , Bahnhofstr .,
Aorpastt . Webergasse,

„ Aoth . Philippsbergstr.,
„ Schmidt , Ecke Jahn-

und Wörtbstraße,
, Kayvach, Wellritzstraße,
tzhr . MtzerWw .Mchf .,

War , Ecke Moritz- und
Adel' 'delhaidstraße,

Adlerstraße.
4190

Königliche Schauspiele.
Festspiele

vom 6. bis 19 . Mai 1896.
Freitag , den 15 . Mai 1896.

Achter Tag.

Julius Cäsar.
Trauerspiel in 5 Acten von William Shakespeare.

Personen:

Verschworene gegen
Julius Cäsar

Julius Caesar
Octavius Cäsar
Marcus AntoniuS
Popilius Lena
Marcus Brutus,
Casfius,
Casca,
TrebamuS,
Decius Brutus,
Metellus Cimber,
Cinna,
Artemidorus , ein Wahrsager
Lucilius , i Reimte des Brutus
l 'StJ und Cassius
Strato , ) Diener des
Lucius , ) Brutus
Pindarus , Diener des Cassius
Diener des Octavius
Calpurnia , Gemahlin des Cäsar
Portia , Gemahlin des Brutus
Ein Diener des Cäsar
Ein Diener des Antonius ,
Erster
Zweiter
Dritter

Herr Faber.
Herr Grube.

Bürger

Herr Berg.
Herr Radius.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzky.
Herr Neumann.
Herr Hanbrich.
Herr Dornewaß.
Herr Rufseni.
Herr Pohl.
Herr Greve.
Herr Winka.
Herr Nowack.
Frl . Lüttgens.
Herr Rohrmann.
Frl . Scholz.
Frl . Santen.
Frl . Willig.
Frl . Koller.
Frl . Lindner.
Herr Ross.
Herr Ebert.
Herr Spieß.

Zeit der Handlung : 44 v. Ehr.
Ort der Handlung : Act ' I : Freier Platz in Rom. Act II:
Garten des Brutus . Act III : Gemach im Hause Cäsars . Das
Capitol. Act IV : Das foruir . romaimm . Act V : Zelt des

Brutus in Sardes . Waldige Ebene bei Philippi.
* * * Marcus Anlonius . Adalbert IViatkowski

vom Kgl. Schauspielhaus- in Berlin.
Rach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr, — Ende gegen 10 Uhr.
Das Königl. Theater bleibt Samstag, den 16. Mai er.

aeschlossen.

Residenz -Theater.
Donnerstags den 14. Mai 1896 . 225 . 'Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillcts gültig . Novität ! Zum ersten Male : Manrzeü'
Clementine . ' Schwank in 3 Akten Albin Valabrezue.



Magenleidende. Hergestellt nach Prof . Dr. Kemmerichs Methode
unter steter amtlicher Kontrolle der Herren Prof. Dr. M. von Pettenkofer und

Prof. Dr. Carl von Yoit, München.
Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

I n gä  pi a M (Es». n | i 1 Eimer , 10 Pfd ., feinsteI üP 171  P H ET 11 Melange Mk.2.40.
MRA » 8 H 1 IIP Ü1 1 Eimer . 10 Pfd ., feinste

11WII 1 ffl i I i lll Melange Mk 2 .80.
MVVBbHmI  llr bl « l Eimer . 10 Pfd .. feinster
_ ^ _ Tafelgclee Mk. 3 .—.

1 Eimer , IO Pfd ., feinste
Mirabelle Mk. 3 .80.

Heinrich Zboralski , Römerberg 2 4.

Neuanfertigung , Bestellung und Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst, cmpf.

Carl Wittich , Michelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaaren.

Seite 6. Donnerstag Wiesbadener General Anzeiger. - 14. Mai 1896. Nr. 113.

Hur noch kurze Zeit : Fortsetzung des Verkaufs fertiger
Herren- Anzüge - Herren-Paletots - Herren- Sackröcke und Joppen— Herren- Hosen und Westen, sowie alle Arten Knaben- Kleidet

zu jedem nur annehmbaren Gebote
ohne Rücksicht des Werthes in dem Laden

23 Marktstrasse 23,
gegenüber dem Einhorn -Hotel» 3692

Das FLEISCH - PEPTON
der

COMPAGNIE LXEBJGr
ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwerthes ein vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungs¬
mittel für Schwache, Blutarme und Kranke, namentlich auch für

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren , Kamm- und Hornwaaren, Fenster,
leder und Schwämme, Fensterwedel und Abstäuber,
Aermelbügelbretter re. in empfehlende Erinnerung.

Pflanzenküöel,
Waschbütten.

rund und oval,
Eimer und Brenken,

Waschböcke re.
emps. in größter Auswahl

und billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7 ,

Tapeten -Üeste
nur neue Muster , empfiehlt zu wirklichen Spottpreisen

Hermann Stenzei,

«

©

«2
sS
bi

-td

M
u
es
8

Marktstr . 83.
jEn gros ♦ — En detail.

Emmenthalerkäse,
Schweizerkäse,
Gaudakäse (2 Pfd.=Laibe),
Holländerkäse,
Edamerkäse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr. Gerauer Handkäse
Bauern - Handkäse,

Camembertkäse,
Victoriakäse,
Frühstückskäse,-
Romatourkäse,
Limburgerkäse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr. Liptauerkäse,
Nieheimer käse

empfiehlt

6. Wienert Nachf. R . Schräder,
Speeialgeschäst für

®rt, futttr, Käst, «Mexlschk lüiirlt ttc.
mmmmmm  Billigste Bezugsquelle« mm—mmmmm

3842

Auf Credit
erhalten Sie

Mstmligeil,
löbel,
Bette «,

WlfikMUlll
sowie

Herren- 4D« k>>-
-«fkliinn,

bei

geringer Anzahlung, 8
UNV * B

bequemer Abzahlung
am besten u . billigsten

in dem

einzig christlichen

Männer - Turnverein.
Sonntag , den 24 Mai , (erster

Fmilikmilffig mit Mißt
nach Biebrich , von da per Schiff
nach Bingen , alsdann zu Fuß nach

pte  V Schlost Nheinstein - Morgen»
bachthal-Jägerhaus -Bingerwald -Bingen . Mitglieder und
deren Angehörige, welche vom Vereinsdiener nicht angetroffen
wurden , behufs Emzeichnung in die Theilnehmerliste können fich
bis zum Donnerstag , den 21 . Mai , bei dem 1. Vorsitzenden
Herrn Chr . KBee , Häfnergasse 13 , oder bei dem Turnwart
Herrn fr . Engel , Faulbrunnenstraste 12  noch anmelden^

Abfahrt Morgens 7 Uhr mit der Dampfbahn vom
Louisenplatz. 4104Der Vorstand.

Männer - Turnverein.
Nächsten Sonntag . 17 Mai.

Nachmittags 3 Uhr beginnend,
findet auf dem »U ' SpeierskoPf ^ «
unser diesjähriges

Waldfest
statt, wozu wir ein verehrt. Publikum,

unsere Mitglieder und Turngenossen ergebenst einladen.
Für Unterhaltung , Volksbelustigung und Tanz , wie auch für

ein vorzügliches Glas Bier (Wiesbadener Brauereigesellschaft)
ist bestens gesorgt.
4105 _ Der Vorstand.

von

H. KQchler,
7a Neugasse 7a,I.

3667

Feinst«

Süßrahmbutter
versendet gegen Nachnahme per
Pfund Mark 1 .20 . 807b
Molkerei Mehren,

Victor Koch.

Viel besser
als Putzpomade!

Jeder Versuch führt
zu dauernder Be¬

nutzung !
Ueberall vorräthig In

Dosen ä 10 u. 25 Pfg.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Fritz Schulz jun., Leipzig.
llülrofh Send Sie nur Ihre Adr.nclldlll. 243  reiche Parthien
send. sof. Offert . Journal Char-
lottenburg 2, Berlin. _7756

edarfs-
Artikel

I“für Herrenu.Damenversendet Bernh. Taubsrt,
3126 Leipzig VI
Illustr. Preisliste gratisund franco.  6646

Rohrftiihle
werden gut geflochten bei

L, Bolide,
■ Hiinmermannstrab « 1.

Feinste Süßrahm -Tafelbutter,
Schnmlmer-KümmelkascheNi

Ü - Kase
empfiehlt in bester Qualität 750b

Georg Barlefoen,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cajfel.)

Soliäv 6s.pits.1-Anlagen
= zu 6—10°« pro anno§§»

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffeneCroldminen -Industric«
Sachgemässe Informationen ertheilen

225b SchOber tfc IWiiillZ, Bankgeschäft, Dresden.

Aekanntmachung.
Freitag , den RS. Mai , Uormittags SV,

«nd Nachmittags SV, Uhr anfangend, versteigere
ich im Auftrag eines feinen Schuhwaarengeschäfts in
meinem Versteigerungslokal:

44 Friedrichstraße 44
500 Paar Schuhe und Stiefel

i,  aller Art für Damen,Herren und
Kinder, beste Fabrikate.

Anprobe ist gerne gestattet.
Es kommen noch zum Ausgebot:

mehrere 1000 Cigarren und
Cigaretten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Fli . Wagner,

4102 Auctionator und Taxator.

Me Central-Drogerie,
(Inh . W. Schild,)

Friedrichstratze 16 , empfiehlt:
Trockene und in Oet geriehene Karden»

Keinöl . Terpentinöl , Kleratkn, Kacke,
beste Krrnsteinfnstbodenlacke,

besten Schreiner - und Tüncherleim,
Pargnetbodenwichfe , StaHlspäHne,

Artikel für Kader re.
Telephon 428.

UM " Unsere geschätzten Abonnenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten , die Abonnementsbeträge für unser
Blatt nur gegen die von uns ausgestellten
gedruckten O-nittungen bezahlen zu wollen.

Die Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anäe:
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparature«
an

§lhmllldschk«
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

~ Heute DonnerstagVormittag
von 7 Uhr ab wird

per Pkd. 50 Pfg . bei Land-
wirth Lendi «, Rüderstraße
Nr . 16 ausgehauen. 1258*

Schöne gebrauchte
Damenkleider

Blousen , Jacken, Capes , gebr.
Hosen, Joppen , Westen, sämmtl.
Arbeitskleider neue u. gebr. bei

$ . Landau,
1090* Metzgergasse 31._Koffer.
Hand -, Reise - «nd Holz-
toffer sehr billig 1199*

H . Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be-

lsorgt prompt und billig. 2795

H. Berükrdt,3“!̂
Gefunden

ein Portemonnaie mit Inhalt.
Abzuholen Kellerstr . 10 , Part,
links, bei Carl Jacob . 1263*

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von

| 6 M ., Hauskleider von 2 M.
' 50 Pfg. an Elise Pütz , jetzt
Hartingstraste 8 , Parterre,

; früher Römerberg 7.  3632

Gin Kind
«erhält gute Pflege. Näh . in der
Exped. ds . Blattes . 1184*

Abbruchr--« «-
Balken, Brennholz und eiserne
Träger billig abzugeben 1186*

Grundgräber Christmau « .
Mainzer

Geflügel-Halle
41/13 Nerostraste 41/43.

5V VersMörWerl
abzug. pro Stück 10 Pfg . 1233*

Entflogen
rin Kanarienvogel . Abzugeb.
gegen Belohnung a

Albrcchtstr. 7 , 3 Stq.

Zeiiung8-
maRufatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
»cs - Marktstratze 26.

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F.  Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

HndWkkll Uagrl
wohnt Jahnstraste 42.

Derselbe empf. sich im Scheeren,
Waschen u. Eoupiren d. Hunde rc.

Pmiaturbilber
in Bricfmarkenformat nach jegl.
Photographie , liefert sauber und
billig Richard Ebert , Gustav-
Adolfstraße 12, Part . a

werden gewaschen,
gefärbt u . gekraust.

Gute nud billige Bedienung , a
Frau Erckel , Hermannstr . 7.

Alle Putzarbeiten
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe 2, 3. Stock.
Gefundenes Geld!

Alte Briefmarken
u. Poftconverte

kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 - 75 biS ä 100 Mark
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
crbet. Kgl. Schausp . 6. Steinocae
Hannover , Wolfstr. 24. 6339

Brochüre gratis «.
frei überlervenschwäche.

i

Haut - und Frauen¬
krankheiten.

Schtvächezustände , Ge-
dächtnistschwäche, Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw.,
sowie alle damit verbunden»
Krankheiten versendet
?rvk. Oe. msd. blieb. Koller,

Specials rzt, 310b
Wien I. wollzeile 15.

M tnPatent-Zithernneu verbess.)• achtsächl. von Jed , (in 1 Stde.
Jha d. vorzügl.Schule-̂ -ohne

Lehrer n. ohne Notenkenntnisse -&-
erlernb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,

| liochf . und haltbar gearbeitet,Ton
wundervoll . sBrachtinstr.) Preis nur
Mk. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beigefügt. 0 . 6. F. Miether.

I Hannov. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr . inHaunor .II,Steinthorfeldstr.19

HL. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstr. umsonst , nur

I damit Sie sichv. d. Güte u. Preis« iirdk
,neiner Fabrikate überzeug, sollen. D. O

vliik-urg. u. hygienische

« ummi-Waaren“ i'e'f
zur Gesundheitspflege

versendet Frau

Auguste Craf , Leipzig,
5 " nur noch Nicolaistr . 4 , TSE*

Aeltestes und renomirt . Geschäft
_ am Platze.  763b

Zum Wohl der"
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
emp fohlen wird . 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

1 AA A Briefmarke « ,ca.180
xUUvf Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bcss. europäische 2,50 M . bei

G . Zechmeyer , Nürnberg.
Satzprcisliste gratis. _ 2656

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird di©in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Eath Dr . Müller über da»

uti/eite (Q/fei -ntn und
- .

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . A
( Eduard Bendt , Braunschwefg,

Hßtlßfe ScMz-llttel
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p, Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf,
für Porto . 1t . tlscluuann,
Konstanz E . 25 . 127b

er-
vers. z. Ausw . Königs Musik
Verl . Augsburg Katal , grat . 659

GeKitteLLmo ? Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma « ,
Noltc Nachf., Marktstr , 19u,3 . l.
Ecke Grabenstr aße.

^ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-s-Baud gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R, Öschmann , Konstanz»
Bad . E . 28 . 741b

LedmWk
Fuhrwerksbesitzer-, Sattler » und
Schuhmacherzwecke passend, soweit
Vorrath , stets abzugeben & Kilo
M . 1,60 bei 2360
Heb. Schenkelberg, Sattlerei

u. Treibriemenfabrik, Neugasse 12.

Bienenvölker.
zwei starke, schwarmreife, mit ein»
jährigen Königinnen , kt Keck'schen
Bruten , Rormalmaß , preiswürdig
zu verkaufen bei

6 . Korber in Niederwalluf.

Ä Hofhund
bill. zu vk. Römerberg 2/4.

Offener

Mchgklmgkll
oder für Milchhändler , sehr
gut , ist sofort wegen Nichtver¬
wendung sehr billig abzugeben
1250* Goldgasse 12.

mit Jungen , zu verkaufen
a_ Helenenstraste 30.

Fahrrad
billig zu verkaufen
1255 Schachtstraße 3, 1. St,

2 ' /, Meter hoch, ist wegen Mangel
an Raum billig zu verk. Karl¬
straße 38 , 2. Hth,, Frtsp, r. a
Min noch gut erhalt ., dunkler
VU Herr » - Gehrock, gesetzte
Figur , preiswürdig zu verkaufen
a Hellmundstr . 3, Part , rechts.

irre
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre rm
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Meinen Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Eapitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigst und «ttrSfatttß!
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

K
im ^ Wiesbadener H >eneralan ŝigsr ,

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Deilen vollständig umsonst.

AilesZepbrochene
Gla §, Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ä 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgaffe
Jacob Frev , A. Cratz , Jnh . vr
C. Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden

ZMingSMM.
Ein gebrauchter Zwillings¬

wagen billig zu verk. 1214*
Ellenbogengasse 16 , Korblad.

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltener

Kücherlchrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes. _

Fahrräder
kaufe stets zum höchsten Preis
A. Görlach , 16 Metzgergasse16
jjjittig zu verkaufen Hochs. Herrn-
C? und Frauenkleider 1257*

NicolaSstr . 25 , 2 Tr. r.
Ein

leichter
zu kaufen gesucht

Friedrichstraße 6, Seitb . Part.
Ein altes und

junge
zu verkaufen Steingaffe 13,
Hinterhaus , Mansarde . a

Auringen Ur.
steht (fromm u.

ein « * • zugfest)
zu verkaufen _ 1219*

Neuer und gebrauchter

Hand-Karre«
zu verkaufen
4000 Weilstraste 10.

tzm RnltrnpWtt
(sehr wachsam) zu verkaufen
a_ Metzgergasse 9.

7JT  AmdttMagkil
zu verkaufen Riehlstraße 0,
Mittelbau , Dachlogis/_ a

Möbel - und
Ausstattungs -Geschäft
gibt Credit . Offert , unter A. 41
an die Exped. ds . Bl . 1216*Pehr.Plüsch,u.Kamcel-taschen-Garnituren , so¬
wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen Jean Meinecke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

GnsKMkldEin noch fast
neuer

billig zu verkaufen. Näh . 1220*
Wellritzstr . 30 , Spenglergesch.

4ege » Todesfall eine sehr
gute Nähmaschine zu vk.

1251* Adlerstr . 50 , II . r.
Zu verkaufen

1 gebr. Sopha , 1 oval. Pol. Tisch,
1 Kinderbcttstelle, 1 Kinderbade¬
wanne , 1 Wheeler-Wilsonmaschine,
Holzgallerien, eisern. Gartenkäfig,
Tapeziererbretter , sowie sämmtl.
Tapeziererartikel unterm Preis.
1195* Nerostraste 21,1 . St.

g»

Anrßmße 15,
eine Wohnung sofort zu verm.

1. Stock,zwei
_Zimmer und

Küche zu vermiethen.  1253

Uöörtallce 16  SÄ
sofort zu vermiethen. 1248*
llömerberg 12 , Frontspitz-

Zimmer auf 1. Juli zu verm.
Näheres Hinterh . Part . 3978
ALömerberg 30 sch. Wohn.
vl v.2 großen Zimmern, Küche,
Keller, sowie 1 Zimmer u . Küche
per Monat 14 Mk., sof. od. später
zu verm. Näh , das. 2 . St . a

Römerberg 39
Ecke Röderströße , schöne Dach¬
wohnung , 2Zimmer , Küche,Keller,
neu herger., per sofort od. spät.
zu vm. Näh . 2. Stock.  a

ZMlgajst 24,SÄ ?«*:
und im Hinth . eine kl. Wohnung
zu vm. Näh . Saalgaffe26 . 1231*

S'tfinpffc 34 jg *§
sofort zu vermiethen.  3165

Steingasse 31,
Borderh . Part ., eine Wohnung,
Zimmer , Küche u . Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. 4094

S chwalbacherstr.63 IDach-
wohnung zu verm. * 3949

Aarßrch 15, B
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Logis erhalten._ 4825

Feldstraße 15
Vorderhaus 2 St ., ein möblirtes
Frontspitzzimmer billig zu ver-
miethen._ a

60 , Hinth.
1 St . hoch, ein möblirtes

Zimmer zu verin,_ 1247*

Lehrstraße3
2. St ., erhält ein reinlich. Arbeiter
gutes Logis._a
Mranienstraste 15 , Hinterh
’S» können 2 jge.anst. Leute »allst
Kostu. Logis erh,, pro Woche 9 M

Oranienßraße 40,
2 . Stock, ist ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näh . daselbst. _ 3976

WeUritzstraße 14,
2 . Stock, erhält ein anst, junger
Mann sch, Logis mit Kost. 1216*

Wohnungsgesuch.
Junger kanfm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

-bteUen.'<>)esu die?.
Junger Mann

sucht für Morgens Beschäftigung.
Näh , Grabenstr . 9, Frtsp . a

Ein junger wann
(gelernter Küfer ) sucht, gestützt
auf langjährige Thätigkeit im
Hotel- und Wirthschaftswesen,
Stelle als Büffetier od. Hotel¬
küfer. Zu erst, bei Nieraad,
1256 Maneraaffe 13.

Junger Mann
sucht zur weiteren Ausbildung
Stellung in einer Conditorei in
Wiesbaden unter günstigen Be¬
dingungen . Offert , u . A. 46 an
die Exped. ds . Blattes  1267*

Nebenverdienst
wünscht gebildeter, in jed.Hin¬
sicht verläßlicher Herr , gut. Her¬
kunft. Discretion zugestchert. Off.
erbet, u . A. 55 an d. Exp. d. Bl.

Gebildet. Herr
w —aus  gut . Familie,

(Kaufmann mit techn. Kenntniss.)
sucht lohnende Beschäftigung. Off.
u . A. 54 an die Exp, d. Bl . 1261

Junget mh. Wann
(Soldat gewes.) sucht Stellung als
Einkasstecer, Kassenbote oder dgl.
Offert , unt . A. 42 an die Exped.
dieses Blattes . 1232

« » Wh»
erfahren im Kleidermachen, sucht
zur weiteren Ausbildung Stelle.
Näh , in der Exp, d. Bl . 827

(OltViie Stellen:
Tüchtiger

Slhklstskhtk
findet Stelle bei

Carl SctTnegelfaergef Mn.,
»Ltellung erh. Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . Courier .Berlin ,Westend.

Jeromtiousmaler
und einige Anstreicher sowie
ein Tüncherlehrling gesucht
von Li . Helg,

Maler - und Tünchcrmeister/
Drudcnstratze 5.

gesuchta. feine
Damenarbeit

3839 J P . Sctaaefer,
Schwalbacherstratze 6,

Min tüchtiger Ackerknecht
Vk gesucht 4110

Schwalbachrrstratze 30.

Kraver Junge
in die Lehre gesucht 4093

8 . Barbo , Sattler,
_ Schillerplatz 1.

füi Hücker!
Gute Hosenmacher gesucht

1240 * TannnSstraste 0.

Eia Lehrliv- gefugt
Aug . Kaus , Barbier,

1241* Biebrich a. Rh.

Suche
20 —25 einfache Mädchen
bei gutem Lohn 1245
Fr. Beuerbach, Metzgergasse 21.

aus sofort
gesucht

Frau Rillten , Mühlg . 13, Hth. I . ;
daselbst 2 Lehrmädchen ges. 1207*

AlifmWihei!
gesucht. Näh . in der Expedition
dieses Blattes . 1265*

Ein Mädchen
kann unentgeltlich das Kleider¬
machen erlernen. Näheres a
a Kapellenstraße 2a, 2 Tr . l.

Junges Mädchen
für einige Stunden des Vorm,
gesucht Saalgaffe 3, Part . a
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Herren-und Kuadeukleider-Mik

Größtes
Lager am

Platze
selbstgefertigter

eleganter

Kttttn-ll.K«llhen-
Garderoben.

ReicbMtips Stofflager.
Anfertigung nach

Maass.
Specialität:

ZPNbekicidmg
für Turner , Radfahrer , Ruderer re.

Trieotturnhosen von
2 .3V Mk. an.

Turnjoppen in Wolle von
7 Mk. an.

Radfahrer -Anzüge in garantirt färb- und wasch¬
echtem Cheviot, genau nach Vorschrift, fertig
24 Mk., nach Maaß 32 Mk._ 3899

Sie finden

Kinderwagen , «
Pat .-Kinderstühie,

Kinder -Sportwagen
nirgends so billig and in
solch’ srosser Auswahl

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt !,
Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction : j
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thefredacteur!
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil : '

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peitrr.
Sämmtlich in Wiesbaden.

--

SpeciaLGreschätt
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48KirctaSSt48.TslStlOll309

Wagen von Mk. 9 bis IOO.
Stets Uber 100 Stück vorräthig.

Pat .-Kinderetühle
zumUmklappen v.M.7 Vs&n.

Ich habe jetzt in Verkauf genommen : 3992
Meinen

1893er Weisswein,
eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Flasche ohne

Glas ; ferner
1894er Moselwein

& 55 Pf , bei 25 Fl . k 50 Pf.
1893er Winkeier

k 70 Pf . bei 25 Fl . 65 Pf.
und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch¬
weine. — Von meinen feineren Rheinweinen
sind extra hervorzuheben:

Oestricher Klostergarten . . Mk. - .90
Niersteiner. 1.10
Oestricher Landpflecht . , , 9 1.10
Johannisberger . . . . . . 9 1.30
Winkeier Hasensprung . . . 9 1.40
Hildesheimer. 1.60
RUdesheimer Rheinrottland 1.90
Schloss Reinhartshausener

Wisselbrunnen (Cresc. Prinz
Albrecht v. Preussen ) , . , 9 2.15

n. s . w.
Ferner habe reichhaltiges Lager in Hesel-

weinen , die ich ebenfalls bestens empfehlen kann.
J. Rapp , Goldgasse 2.

Delicatessen -Geschäft , Weinbau u. Weinhandlung.

Nalriolisch
ist au , derjenige, welcher einem

cn, zuverlässig., cautions-
fähigei! Veteranen eine Stell,
gibt Aufseher , Einkassirer,
Verkäufer ec., pr . Zeug« ., Refer.
Tst' e unter A. 45 an die Exp.
dieses Blattes erbeten. a

P isa Mulle»,
mild und zart , per Pfd . 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M , Servelatwurst und
Mcttwurst zu billigen Preisen.
Schmalz , rein, p. Pfd. 60 Pf.,
sowie jeden Tag frische Leber-
«nd Blutwurst p. Pfd. 40 Pf.
und sonst verschiedene Wurst»
sorten zum billigen Tagespreis.

Aldrechtftraße 40 ,
Schweinemttzgerei.

Kaimsstll.
Schuppen rc. rc. treten nie auf
bei Anwendung des Franz
Kuhn ' schen Haarwassers
(Mk. 1.— u. 2 .—) u. Schuppen¬
pomade (Mk. 1.— und 1.50).
Nur echt und sicher wirkend mit
Schutzmarke. Daher verlange man
ausdrücklich das Haarwasser
oder Schuppenpomade von
Franz Knhn,Pars.,Nürnberg.
In Wiesbaden bei L. Schild,
Drog ., Langgasse 3, E. Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 und Otto
Siebert, Drog., vis-k-vis dem
Rathhaus. _792b

Kaisergelee j p» w*
Marmelade j LS Psg.
Himbeer. Erdbeer . Orangen

(en gros .) (en detail .) ““ 6f einer’sGelee-Fabrik,
Weiner ’ s

Hausmacber Eier-Meln“*
täglich frisch sabricirend.

fste. Tafel -Senf , Zwetschenrc.

Marktstr.12,Laden,Hinterhaus

Anzüge str Hme«u.Knaben,
Capes , Umhänge , Kragen u. Jaquetts

für Frauen und Mädchen,

Kleidnßoffr, WiW, Stitfrl, Sdjinne rc.

auf Abzahlung«
pro Woche nur Mk . i . -

im

J . Wolf,
^Wiesbaden , Bärenetr . 3,

Me kleine Welmguffe.

LuftkurortMarlbachi .liess.Odw.
15 Min. von Station Hetzbach-Beerfelden.

Herrliche Lage — feine Ausstattung — vorzilgl. Verpflegung.
Neue Badeeinrichtung . Fluss-, Douche*und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei.

Pensionspreise v. M. 4 an . Prospecte mit genauester Auskunft.
Telegramm -Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbach, 8-4b

tauft

--  Fussboden -Oelfarben , . .
“ Fussboden - Lackfarben , U

- - Fussbodenlacke , -
in allen denkbar möglichen Nuancen,

garantirt klebfrei!
man am vorthcilhaftesten bei

Rörig & Cie .,
Lack- und Farben -Fabrikat ôN,

6 Marktstras?« 6.

Empfehle in grosser Auswahl:

Herren -Anzüge ü ”nSS ,™
verarbeitet für Mk. 15,18 , 22 , 27  etc.

Herren -Anzüge 111 el 'SS^ rAns'
für Mk. 80 , 33 , 35 , 38 , 40 , 45.

Ua »*i«nn U acQ m in den neuesten Fasons
nerren - nUMJII u. elegant. Ausführung

für Mk. 3 .00 , 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8,
10 bis 20 Mk.

Jünglings - u. Knabenanzüge
von den billigsten bis zu den besten zu

sehr billigen Preisen.
Als ganz besonderen Gelegenheit » *

kauf offerire ich einen

Herren-Saekanzug
in elegantester Ausführung (vorräthig in allen
Farben) für Mk. 30

Es ist dieses das billigste, das je dage¬
wesen ist.

Einen Posten zurückgesetzter Herren-
nnd Knabenanzüge verkaufe ich, um
damit zu räumen, für die Hälfte des früheren
Preises. 3958

JCermann 'ßrann,
12 Langgasse 12.

3526
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